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Musik oder Museen, Tanz oder Theater, 
Grünanlage oder Geschichte – in 
unserem Verbundgebiet haben Sie die 
Qual der Wahl, denn die Anzahl und 
Vielfalt der Möglichkeiten zur Freizeit- 
gestaltung ist riesengroß. 

Diese RMV-XtraTour zeigt Ihnen mehr  
als 100 lohnenswerte Ausflugsziele im 
gesamten Verbundgebiet, die Sie allein, 
zu zweit oder in einer Gruppe allein, auf 
eigene Faust, zu zweit erkunden können 
– am besten und bequemsten natürlich 
mit Bus und Bahn.

Alle Ausflugsorte sind in dieser  
Broschüre zu Ihrer besseren Orientierung 
nach Landkreisen sortiert und dann 
alphabetisch nach den Orten. Wichtige 
Angaben wie die Adresse, Öffnungszeiten 
und Kontaktdaten sowie eine Kurzbe-
schreibung ergänzen die Aufstellung.

Alle genannten Ziele sind bequem mit 
den Verkehrsmitteln des RMV und seiner 
Partner zu erreichen und deshalb mit den 
nächsten Haltestellen, die sich fußläufig 
vor Ort befinden, versehen. Die Pikto-
gramme und Linienangaben geben Ihnen 
Aufschluss darüber welche Busse und 
Bahnen an dieser Haltestelle verkehren.

Benötigen Sie noch Unterstützung beim 
Fahrkartenkauf am Automaten? Wissen 
Sie, wo Sie sich persönlich über Fahrplan- 
und Tarifauskünfte informieren können? 
Oder hätten Sie gerne noch ein paar 
Tipps, um noch stressfreier und sicherer 
mit Bus und Bahn unterwegs sein zu 
können? Antworten auf diese und viele 
weitere Fragen bekommen Sie in dieser 
Broschüre.

Entdecken Sie unsere Region. Viel 
Vergnügen dabei und eine Menge 
Unternehmungslust wünscht Ihnen
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RMV-Mobilitätszentrale Alsfeld
VGO-ServiceZentrum
Am Bahnhof
36304 Alsfeld
Tel. 0 66 31-96 33 33
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 7.30 bis 16.45 Uhr

RMV-Mobilitätszentrale Darmstadt
Am Hauptbahnhof 20a
64293 Darmstadt
Tel. 0 61 51-3 60 51 51
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 8.00 bis 18.00 Uhr
Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr

RMV-Mobilitätszentrale Dietzenbach
KVG-Mobilitätsberatung
Masayaplatz 1
63128 Dietzenbach
Tel. 08 00-5 84 05 84
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 7.00 bis 19.00 Uhr
Sa. 10.00 bis 13.00 Uhr

Die RMV-Hotline hilft Ihnen telefonisch 
gerne weiter und gibt Fahrplanauskünfte, 
Tarifinfos, Freizeittipps und vieles mehr. 
Sie erreichen unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter täglich von 6.00 Uhr bis 
24.00 Uhr unter der Telefonnummer 
01805-7 68 46 36 (14 Cent pro Minute 
aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk-
preise anbieterabhängig).

Wissenswertes gibt es auch auf unseren 
Internetseiten unter www.rmv.de zu 
entdecken. In der elektronischen Verbin-
dungsauskunft beispielsweise können 
Sie für Ziele innerhalb des RMV-Ge-
bietes schnell und einfach Ihre Abfrage 
starten. Sie erhalten dann über Ihre 
komplette Wegstrecke eine detaillierte 
Auskunft – von Tür zu Tür, inklusive 
Fußweg. 

Und für Fahrten mit RMV-Verkehrsmit-
teln gibt es die passende Tarifinformation 
gleich dazu. Außerdem können Sie sich 
Broschüren und Infomaterial herunter- 
laden oder sich über aktuelle Verkehrs-
meldungen informieren und vieles mehr. 
Einfach reinschauen unter www.rmv.de.

Persönlich beraten werden Sie in unseren 
RMV-Mobilitätszentralen. Mittlerweile 
gibt es 20 solcher Beratungseinrich-
tungen. Auch hier erhalten Sie Fahrplan- 
und Tarifauskünfte, Freizeitangebot in der 
Region und vieles mehr. Ganz persönlich 
bekommen Sie dort die Infos, die Ihnen 
weiterhelfen. Selbstverständlich halten 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
auch die passende RMV-Zeitkarte für Sie 
bereit. 

In der folgenden Liste finden Sie alle 
RMV-Mobilitätszentralen des Verbund-
gebietes und sicher ist eine auch in Ihrer 
Nähe.

RMV-MobilitätsInfo Eppstein
Am Stadtbahnhof 1
65817 Eppstein
Tel. 0 61 98-30 54 50
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 7.00 bis 13.00 Uhr und 15.00 
bis 19.00 Uhr

RMV-Mobilitätszentrale Frankfurt 
Hauptwache
Verkehrsinsel
An der Hauptwache, Zeil 129
60313 Frankfurt am Main
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 9.00 bis 20.00 Uhr
Sa. 9.30 bis 18.00 Uhr

RMV-Mobilitätszentrale Friedberg
VGO-ServiceZentrum
Europaplatz, Gebäude A
61169 Friedberg
Tel. 0 60 31-71 75-0
Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi. 7.30 bis 17.00 Uhr 
Do. 7.30 bis 18.00 Uhr
Fr. 7.30 bis 16.00 Uhr

Wie komme ich am Besten von A nach B? Wann und von wo  
fährt mein Bus? Was kostet mich die Wochenkarte und kann ich 
ein Stück mit dem Auto abkürzen? Solche oder ähnliche Fragen 
beantworten Ihnen gerne unsere RMV-Mobilitätsberater. 

Wissen wo´s langgeht …

Hier finden Sie Antworten auf Ihre Fragen  
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RMV-Mobilitäts-Beratung im  
Verkehrs Center Mainz der MVG
Bahnhofplatz 6a
55116 Mainz
Tel. 0 61 31-12 77 77
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 7.00 bis 19.00 Uhr
Sa. 9.00 bis 14.00 Uhr

RMV-Mobilitätszentrale Marburg
Stadtwerke Marburg
Universitätsstraße 1
35037 Marburg
Tel. 0 64 21-20 52 28
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr

RMV-Mobilitätszentrale Michelstadt
Bahnhof
Hulster Straße 2
64720 Michelstadt
Tel. 0 60 61-97 99 88
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 8.00 bis 18.00 Uhr
Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr

RMV-Mobilitätszentrale Offenbach
OF InfoCenter
Salzgässchen 1
63065 Offenbach a. M.
Tel. 0 69-80 05 88 00
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr
Sa. 10.00 bis 14.00 Uhr

RMV-Mobilitätszentrale Gießen
Infozentrum der Stadtwerke  
am Marktplatz
Marktplatz 15
35390 Gießen
Tel. 06 41-7 08 14 00
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr
Sa. 9.00 bis 14.00 Uhr

RMV-Mobilitätszentrale Gießen
VGO-ServiceZentrum
Neuenweg 5
35390 Gießen
Tel. 06 41-93 13 10
Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi., Fr. 7.30 bis 17.00 Uhr 
Do. 7.30 bis 19.00 Uhr
Sa. 9.00 bis 14.00 Uhr

RMV-Mobilitätszentrale Groß-Gerau
Jahnstraße 1
64521 Groß-Gerau
Tel. 0 61 52-8 47 77

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 8.00 bis 18.00 Uhr

RMV-Mobilitätszentrale Hofheim
Bahnhof
Hattersheimer Straße 6
65719 Hofheim am Taunus
Tel. MTV-Hotline 0 18 03-33 22 33
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 8.00 bis 17.00 Uhr

RMV-MobilitätsInfo Idstein der RTV
Busbahnhof Schulgasse
65510 Idstein
Tel. 0 61 26-98 80 39
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Mi. und Fr. 9.30 bis 13.30 Uhr 
und 14.30 bis 17.00 Uhr 
Do. 9.30 bis 13.30 Uhr und 
14.30 bis 18.00 Uhr
Sa. 9.30 bis 13.30 Uhr

RMV-Mobilitätszentrale Limburg
Hospitalstraße 2
65549 Limburg a. d. Lahn
Tel. 0 64 31-20 32 48
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Mi. und Fr. 9.00 bis 13.00 Uhr 
und 14.00 bis 17.00 Uhr 
Do. 9.00 bis 13.00 Uhr und 
14.00 bis 18.00 Uhr
Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr

RMV-Mobilitätszentrale Rüsselsheim
Bahnhofsplatz 2
65428 Rüsselsheim
Tel. 0 61 42-5 00 -3 01 oder -3 02
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 7.00 bis 18.00 Uhr

RMV-Mobilitätszentrale Weilburg
Bahnhofstraße 14
35781 Weilburg
Tel. 0 64 71-91 29 80
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 7.00 bis 18.00 Uhr

RMV-Mobilitätszentrale Wetzlar
Verkehrsverbund Lahn-Dill (VLD)
Karl-Kellner-Ring 49
35576 Wetzlar
Tel. 0 64 41-4 07 18 77
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr

RMV-Mobilitätszentrale Wiesbaden
(LuisenForum)
Dotzheimer Straße 6-8
65185 Wiesbaden
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 6.00 bis 20.00 Uhr
Sa. 10.00 bis 17.30 Uhr

Wissen wo´s langgeht …

Hier finden Sie Antworten auf Ihre Fragen  
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Hier finden Sie mehr als 100 schöne Freizeitziele im Verbund- 
gebiet. Aufgeführt sind jeweils Adresse und Öffnungszeiten, eine 
Kurzbeschreibung, die Internetadresse oder eine Telefonnummer, 
unter denen Sie noch weitere Informationen erhalten können. 

Die aufgeführten Piktogramme zeigen  
Ihnen, welches Verkehrsmittel Sie  
hin- und wieder zurückbringt und welche 
Linien an der Haltestelle verkehren.

Die Ausflugsziele haben wir alphabetisch 
nach Landkreisen und innerhalb dieser 
nach Orten sortiert, damit Sie sich 
schneller zurechtfinden. Alle genannten 
Ziele sind bequem mit den Verkehrs- 
mitteln des RMV und seiner Partner zu 
erreichen. Wir geben die nächstgelegene 
Haltestelle an und ergänzen – wenn 
nötig – die mögliche Fußwegezeit.  
Bei einigen gibt es mehrere Haltestellen-
angaben, weil diese Ziele mit verschie-
denen Verkehrsmitteln – zum Beispiel 
mit dem Bus und der Bahn – zu errei-
chen sind. 

Sollten Sie noch Fragen haben oder 
weitere Unterstützung zur Planung Ihrer 
nächsten XtraTour benötigen, informieren 
Sie sich einfach auf unseren Internetsei-
ten unter www.rmv.de oder lassen Sie 
sich persönlich beraten – direkt vor Ort in 
den RMV Mobilitätszentralen oder täglich 
von 6.00 bis 24.00 Uhr bei unserer 
Hotline unter Tel. 0 18 05-7 68 46 36 
(0,14 Euro/Min. aus dem dt. Festnetz, 
Mobilfunkpreise anbieterabhängig).

Landkreis  
Darmstadt-Dieburg und 
Stadt Darmstadt

Darmstadt
Arheiliger Mühlchen
Brücherweg 1
Tel. 0 61 51-37 16 05
www.darmstadt.de

Öffnungszeiten:
Mitte Mai bis Mitte Sept.
Mo. bis So. 10.00 bis 20.00 Uhr

Das Arheilger Mühlchen liegt idyllisch 
inmitten des Grünzuges Ruthsenbach. 
Der alte Baumbestand des liebevoll 
gepflegten Parks spendet den nötigen 
Schatten. Die Atmosphäre des Bades 
wird durch den nach historischen 
Vorlagen restaurierte Umkleide- und 
Duschentrakt vervollständigt. Wasser- 
rutsche, Sprungturm mit Ein- und  
Dreimeterbrett, Kinderplanschbecken, 
Kinderspielbereich, Volleyballfeld, je nach 
Badebetrieb Ruderboote im Verleih, Kiosk.

Haltestelle: Arheilger Mühlchen

d A (Mo. bis Sa.)
Haltestelle: Bahnhof Kranichstein

a 75

e 4, 5 
ca. 10 Min. Fußweg

Darmstadt
Großherzoglich-Hessische Porzellan-
sammlung Prinz-Georg-Palais
Schlossgartenstraße 10 
Tel. 0 61 51-71 32 33 
www.porzellanmuseum-darmstadt.de

Öffnungszeiten:
Aug. bis Dez.
Mi. 10.00 bis 13.00 und  
14.00 bis 17.00 Uhr
Sa. 10.00 bis 13.00 Uhr
Sa. und So. 10.00 bis 13.00 Uhr

Das Museum der Großherzoglich- 
Hessischen Porzellansammlung geht auf 
die Gründung Großherzog Ernst Ludwigs 
von Hessen und bei Rhein zurück.  
Aus den Sammlungen des fürstlichen 
Hauses faßte er Porzellane und andere 
keramische Erzeugnisse im Prinz-Georg-
Palais zusammen, das er ab 1908 als 
Museum der Öffentlichkeit zugänglich 
machte.

Haltestelle: Pallaswiesenstraße

e 4, 5, 7, 8

d L, 751, 5513, 5515

Darmstadt
Jugendstilbad
Mercksplatz 1
Tel. 0 61 51-95 15 60
www.jugendstilbad.de

a  Regionale Züge

b  S-Bahnen

c  U-Bahnen

e  Straßenbahnen

d  Bus

l  Anrufsammeltaxi

Lohnenswerte Ausflugsziele im RMV

Einfach hin und wieder zurück
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Darmstadt 
Residenzschloss Darmstadt
Marktplatz 15
Tel. 0 61 51-2 40 35
www.schlossmuseum-darmstadt.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Do. 10.00 bis 13.00 Uhr und 
14.00 bis 17.00 Uhr
Sa., So. und Feiertag 10.00 bis 13.00 Uhr

Das Residenzschloss bietet dem Besu-
cher das Schlossmuseum und damit  
die Möglichkeit, Einblick in das Leben  
am Darmstädter Hofe zu nehmen. In den 
Schauräumen in den ehemaligen 
Wohn- und Repräsentationsräumen der 
Landgrafen und Großherzöge von 
Hessen befinden sich neben fürstlichen 
Portraits, Stadt- und Landschaftsan-
sichten von Darmstadt und Umgebung 
auch Mobiliar sowie kunsthandwerkliche 
Stücke. Sehr interessant sind auch die 
Reste des im Glockenbau unterge-
brachten landgräflichen Marstalls, wo 
Kutschen, Sänften, Reitzeug usw. zu 
sehen sind, wie sie am Hofe Darmstadt 
in Gebrauch waren.

Haltestelle: Darmstadt Schloss

e 2, 3, 6, 9 

d F, H, K, L, K55, K56, K85, 671, 672, 
673, 674, 677, 678, 681, 682, 684, 693, 
5513, 5515

Öffnungszeiten:
Mo. bis So. 10.00 bis 22.00 Uhr

Das Jugendstilbad bietet moderne 
Badekultur in historischem, stuckver-
ziertem Ambiente. Es erwartet seine 
Besucher mit mehreren Innenbecken 
sowie ein Ganzjahres-Außenbecken. 

Haltestelle: Jugendstilbad

d L, 671, 672, 673, 674, 677, 681, 682, 
684, 693, K55/K85, K56

Darmstadt
Park Rosenhöhe 
Seitersweg/Löwentor
www.park-rosenhoehe.de

Öffnungszeiten:
Frei zugänglich.  
Führungen nach Voranmeldung.

Der Park gilt als einer der schönsten 
Gärten Darmstadts. Seine Entstehung geht 
auf das Jahr1810 zurück und verbindet 
italienische Gartenarchitektur mit den 
Leitbildern englischer Rosengärten.

Darmstadt-Kranichstein
Jagdschloss Kranichstein
Kranichsteiner Straße 261 
Tel. 0 61 51-71 86 13 
www.jagdschloss-kranichstein.de

Öffnungszeiten:
Anfang April bis Ende Okt. 
Mi. bis Sa. 13.00 bis 18.00 Uhr
So. und Feiertage 10.00 bis 18.00 Uhr
Anfang Nov. bis Ende März 
Mi. bis Sa. 14.00 bis 17.00 Uhr, 
So. und Feiertage 10.00 bis 17.00 Uhr

Das Jagdschloss Kranichstein liegt in 
einer landschaftlich reizvollen Umgebung 
mit Wäldern, Wiesen und Teichen im 
Norden Darmstadts. Das Schloss wurde 
im 16. Jahrhundert im Renaissancestil 
erbaut und beherbergt heute ein Jagd-
museum, das das jagdliche Erbe des 
Hauses Hessen-Darmstadt präsentiert. 
Die beeindruckende Waffensammlung 
und Trophäengalerie, Jagdgemälde, 
Tapisserien sowie jagdliche Accessoires 
vermitteln einen Eindruck vom höfischen 
Jagen im 17. und 18. Jahrhundert.  
Das Schloss bietet außerdem ein 
umfassendes Kulturprogramm mit 
Ausstellungen, Lesungen, Musik, 
Theater, Themenführungen sowie ein 
museums- und waldpädagogisches 
Angebot für Kinder.

Haltestelle: Ostbahnhof

a 65

d L, K55, K56, K85, 671, 672, 673, 674, 
677, 681, 682, 684, 693
ca. 5 Min. Fußweg
Haltestelle: Spessartring

d F
ca. 10 Min. Fußweg

Messel
Grube Messel
Rossdörfer Straße 108
Tel. 0 61 59-71 75 35
www.grube-messel.de

Die Grube Messel ist weltweit eine  
der fundreichsten Fossilienstätten des 
Tertiärs und wurde deshalb 1995 in  
die Liste des UNESCO Weltnaturerbes 
aufgenommen. Heute können Besucher 
auf einer Aussichtsplattform die Grube 
überblicken, sich über vergangene Zeiten 
informieren und bei Führungen (Telefo-
nische Anmeldung erforderlich) durch 
die Grube eine Reise in die Vergangen-
heit unternehmen.

Haltestelle: Messel Bahnhof

a 75

d U
ca. 15 Min. Fußweg

Lohnenswerte Ausflugsziele im RMV

Einfach hin und wieder zurück
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zwei italienischen Schnupftabakfabrikan-
ten, erbaut wurde. Zum Barockbau gehört 
eine romantische Grünanlage, in der die 
Besucher sich zwischen Pavillons, 
Skulpturen und dem Neptunbrunnen 
erholen können. Und dabei einen 
schönen Ausblick auf die Mündung des 
Flusses Nidda in den Main haben. Heute 
ist im Bolongaropalast die Stadtverwal-
tung mit dem Höchster Bürger- und 
Standesamt sowie eine Porzellan-Aus-
stellung untergebracht. 

Haltestelle: Frankfurt Bolongaropalst

e 11

d 51, 53, 54, 55, 57, 59
Haltestelle: Frankfurt Bolongaropalast

e 11

d 51, 54, 55, 57, 59

Frankfurt am Main
Museum der Weltkulturen
Schaumainkai 29 
Tel. 0 69-2 12-3 53 91
www.mdw.frankfurt.de

Öffnungszeiten:
Di., Do., Fr., So. 10.00 bis 17.00 Uhr 
Mi. 10.00 bis 20.00 Uhr 
Sa. 14.00 bis 20.00 Uhr

Haltestelle: Schweizer Platz

c U1–U3   

Haltestelle: Darmstadt-Kranichstein 
Jagdschloß

d U
Haltestelle: Darmstadt-Kranichstein 
Kesselhutweg

d H, U

Fischbachtal-Lichtenberg
Schloss Lichtenberg
Fischbachtal
Tel. 0 61 66-4 04
www.schloss-lichtenberg.de

Öffnungszeiten:
Ende März bis Ende Okt. 
Mi. und Fr. 15.00 bis 18.00 Uhr
Sa., So., Feiertage und am 1. Advents- 
wochenende 11.00 bis 18.00 Uhr
Bei Gruppenbesichtigung auch an 
anderen Tagen nach Terminvereinbarung. 

Im Schloss befindet sich heute ein Land- 
schaftsmuseum. Rund um das Schloss 
findet sich ein 6 km langer historischer 
Lehrpfad. Jedes Jahr findet am ersten Ad- 
ventswochenende ein Adventsmarkt statt.

Haltestelle: Fischbachtal-Lichtenberg 
Waldstraße

d K56, K58 (Mo. bis Fr.)
Haltestelle: Fischbachtal-Niedernhausen 
Linde

d K55, K57, K85
ca. 10 Min. Fußweg

Haltestelle: Untermainbrücke

d 46 
Haltestelle: Schweizer Straße/ 
Gartenstraße

e 15, 16

Frankfurt am Main
Palmengarten 
Siesmayerstraße 61
Tel. 0 69-21 23 39 39
www.palmengarten.frankfurt.de

Öffnungszeiten:
Nov. bis Jan. Tägl. 9.00 bis 16.00 Uhr
Feb. tägl. 9.00 bis 17.00 Uhr
März bis Okt. 9.00 bis 18.00 Uhr

Mit 29 ha Freilandanlagen und 10.000 qm 
Schauhausflächen gehört der Palmen-
garten zu den meistbesuchten Gärten in 
Europa. Im Palmenhaus ist die subtro-
pische Flora angesiedelt. Das Tropi- 
carium zeigt in acht Biotopen Lebens- 
gemeinschaften trockener und feuchter 
Tropenzonen. Große Pflanzensamm-
lungen von Palmen, Orchideen, Brome-
lien, Kakteen und anderen Sukkulenten, 
insektenfangenden Pflanzen, Azaleen  
und Camelien sowie Fuchsien sind der 
Reichtum des Gartens. 

Haltestelle: Westend

c U6, U7

Otzberg-Hering
Veste Otzberg
Burgweg 28
www.museum-otzberg.de

Öffnungszeiten:
Öffnungszeiten Museum 
Mi. und Sa. 14.00 bis 17.00 Uhr
So. 10.00 bis 12.00 und  
14.00 bis 17.00 Uhr

Die Veste Otzberg liegt auf einem 
Basaltkegel vulkanischen Ursprungs. 
Erhalten sind ein mächtiger runder Turm 
mit 3 m dicken Mauern, im Torbau ein 
80 m tiefer Brunnen mit Tretrad. Im 
Museum befindet sich eine Sammlung 
zur Volkskunde in Hessen.

Haltestelle: Otzberg-Hering  
Bernhardsrain

d K 64 (Mo. bis Fr.)
15 Min. Fußweg

Frankfurt am Main

Frankfurt am Main
Bolongaropalast
Bolongarostraße
www.frankfurt.de

Im Osten der Altstadt liegt der prächtige 
Bolongaropalast, der zwischen 1772  
und 1774 von den Brüdern Bolongaro, 

Lohnenswerte Ausflugsziele im RMV

Einfach hin und wieder zurück



14 15

Öffnungszeiten:
Mo. bis Sa. 9.00 bis 22.00 Uhr
So. 9.00 bis 20.00 Uhr

In den Titus Thermen gibt es für jeden 
das passende Angebot. Genüsslich 
entspannen können Sie in den verschie-
denen Whirlpools oder an den Boden- 
und Wandsprudlern im Erlebnisbecken. 
Im Sportbecken ziehen Schwimmer ihre 
Bahnen, im flachen Erlebnisbecken mit 
Strömungskanal tummeln sich Nicht-
schwimmer oder Gymnastikfreunde.  
Und eine computergesteuerte Anlage 
inszeniert jeden Abend in der Schwimm-
halle „Rom in Flammen“, „Blaue Lagu-
ne“ oder den „Regenwald“.

Haltestelle: Nordwestzentrum

c U1

d 26, 29, 60, 71, 72, 73, 872

Landkreis und Stadt Fulda

Bad Salzschlirf
Sole Hallenbad
Am Solebad 1
Tel. 0 66 48-91 48 88
www.bad-salzschlirf.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis So. 9.00 bis 22.00 Uhr
Feiertag 9.00 bis 19.00 Uhr

Haltestelle: Bockenheimer Warte

c U4, U6, U7

e 16

d 32, 50, 75 
Haltestelle: Palmengarten

d 36;
Haltestelle: Palmengartenstraße 

d 36, 50, 75

Frankfurt am Main
Paulskirche
Bethmannstraße
Tel. 0 69-28 10 98
www.frankfurt.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis So. 10.00 bis 17.00 Uhr

Wie kein anderer Ort symbolisiert die 
Frankfurter Paulskirche die Demokratie 
und die nationale Einheit in Deutschland. 
Der elliptische Zentralbau aus Rotsand-
stein war der größte und modernste Saal 
Frankfurts und bot sich als Sitz für das 
erste gesamtdeutsche Parlament an. Hier 
schuf die Nationalversammlung die erste 
demokratische Verfassung für Deutsch-
land. Auch nach Auflösung des Parla-
ments fanden in der Paulskirche nationale 
Gedächtnisfeiern statt.

Sole-Hallenbad mit über 500 qm 
Wasserfläche, Innen- und Außenbecken, 
Saunabereich.

Haltestelle: Bad Salzschlirf Rathaus

d 61 (Mo. bis Sa.)
Haltestelle: Bad Salzschlirf Riedstraße

d 393

Fulda
Auepark
www.fulda.de

Öffnungszeiten:
Ganzjährig geöffnet und frei zugänglich.

Die „grüne Lunge“ Fuldas ist 16,5 ha 
groß und bietet allen Bürgern Nah- 
erholung, Ruhe und Entspannung. 
Spaziergänger, Radfahrer, Skater, 
Fußball- und Tennisspieler, Kleingärtner 
und Hundefreunde kommen hier voll  
auf ihre Kosten. 

Haltestelle: Fulda Hainzeller Straße

d 3 
Haltestelle: Fulda Stadion

d 3
Haltestelle: Fulda Feuerwache

d 3, 4
(ca. 7 Min. Fußweg)

Haltestelle: Frankfurt Römer/Paulskirche

e 11, 12
Haltestelle: Frankfurt Dom/Römer

c U4, U5
Haltestelle: Frankfurt Hauptwache

b S1, S2, S3, S4, S5, S6, S8, S9

c U1, U2, U3, U6, U7
ca. 10 Min. Fußweg

Frankfurt am Main
Städelsches Kunstinstitut und  
Städtische Galerie
Schaumainkai 63
Tel. 0 69-60 50 98-0
www.staedelmuseum.de

Öffnungszeiten:
Di., Fr. bis So. 10.00 bis 17.00 Uhr 
Mi. und Do. 10.00 bis 21.00 Uhr 
Mo. geschlossen
Haltestelle: Städel   

d 46
Haltestelle: Otto-Hahn-Platz 

e 15, 16

Frankfurt am Main
Titus-Thermen
Walter-Möller-Platz 2
Tel. 0 69-27 10 89 12 00 
www.bbf-frankfurt.de
www.titusthermen.de
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macht mit der vielfältigen Natur der 
osthessischen Region bekannt. 

Haltestelle: Fulda Universitätsplatz 

d 3, 4, 7, 9A/9B,
Haltestelle: Fulda Robert-Kircher-Straße 

d 3, 4, 5, 6

Fulda-Künzell 
Rhön Therme
Harbacher Weg 66 
Tel. 06 61-39 70 
www.rhoen-therme.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Sa. 10.00 bis 23.00 Uhr,
Sonn- und Feiertage 9.00 bis 22.00 Uhr

Eine große Saunawelt mit acht ver- 
schiedenen Saunen und eine Vielzahl von 
Solarien und sprudelnden Whirlpools. 
Und viele weitere Möglichkeiten machen 
die Therme zu einem wahren Paradies.

Haltestelle: Künzell Rhöntherme

d 1

Gersfeld
Deutsches Segelflugmuseum
Wasserkuppe
Tel. 0 66 54-77 37
www.segelflugmuseum.de

Fulda
Dom und Dommuseum zu Fulda
Domplatz 5
Tel. 06 61-8 72 07
Tel. 06 61-1 02 18 14
www.bistum-fulda.de
www.tourismus-fulda.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 10.00 bis 18.00 Uhr
Nov. bis März 10.00 bis 17.00 Uhr
Sa. 10.00 bis 15.00 Uhr
Sonn- und Feiertag 13.00 bis 18.00 Uhr

Der Dom St. Salvator zu Fulda ist die 
ehemalige Abteikirche des Klosters Fulda 
und Grabeskirche des heiligen Bonifatius. 
Seit 1752 ist der Dom Kathedralkirche 
des Bistums Fulda. Er ist das Wahrzei-
chen der Stadt Fulda. Die Besichtigung 
des Doms ist nur außerhalb der Gottes-
dienste und der Orgelmatineen möglich. 
Das Dommuseum liegt auf der Südseite 
neben dem Dom und zeigt Abtei- und 
Bistumsgeschichte Fuldas, Malerei und 
Skulptur des Spätmittelalters, Gold-
schmiedekunst und Paramente des 
Barock.

Haltestelle: Fulda Dom

d 2, 3, 4, 5, 6
Haltestelle: Fulda Stadtschloss

d 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 ,9A, 9B, 591  
(Mo. bis Fr.)

Öffnungszeiten:
April bis Okt. 
Mo. bis So. 9.00 bis 17.00 Uhr 
Nov. Bis März
Mo. bis So. 9.00 bis 16.30 Uhr 

Dieses Museum, direkt auf der Wasser-
kuppe, ist mit zirka 4000 Quadratmeter 
Ausstellungsfläche das Größte dieser Art 
auf der Welt und dokumentiert mit vielen 
interessanten Exponaten die Entwick-
lungsgeschichte des Modellfluges.

Haltestelle: Wasserkuppe 

d 26, 90

Hofbieber
1. Rhöner Barfuß-Erlebnispfad
Ortsmitte
Tel. 0 66 57-98 74 12
www.hofbieber-tourismus.de

Öffnungszeiten:
April bis Okt. 9.00 Uhr bis Einbruch der 
Dunkelheit

In schöner landschaftlicher Lage können 
Sie hier neue Sinneserfahrungen an 18 
Stationen mit verschiedenen Materialien 
aus der Rhön machen. Zum Beispiel 
körniger Sand, massierender Kies, 
lehmige Erde, raues Gestein, naturge-
wachsenes Holz oder erfrischendes 
Wasser sorgen für ein gesundes Erlebnis.

Fulda
Schlossgarten
Innenstadt
www.fulda.de

Öffnungszeiten:
April bis Okt. 7.00 bis 22.30 Uhr
Nov. bis März 7.00 bis 21.00 Uhr

Der Schlossgarten ist eine beliebte grüne 
Oase und zeigt architektonisch barocke 
Gestaltungselemente und Akzente eines 
englischen Landschaftsgartens. Es finden 
hier außerdem diverse Konzerte, Feste 
und Märkte statt.

Haltestelle: Stadtschloss

d 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9A/B, 591

Fulda
Vonderau-Museum
Jesuitenplatz 2
Tel. 06 61-9 28 35-0
www.museum-fulda.de

Öffnungszeiten:
Di. bis So. 10.00 bis 18.00 Uhr 

Das Museum bietet einen Überblick 
über das Leben der Menschen in Fulda 
von der Steinzeit bis heute. Bei den 
Bildern und Skulpturen sind Werke von 
Künstlerinnen und Künstlern aus der 
Region zu sehen. Die Dauerausstellung 
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Saunaanlage bietet eine Finnische- und 
eine Blockbohlensauna, eine Außensauna, 
ein Dampfbad, ein Sanarium, eine Dusch- 
grotte und ein Tauchbecken. Außerdem 
werden Massagen, Kosmetik, Fußpflege 
und verschiedene Schwimm- und Fitness- 
kurse angeboten. Im Freibad gibt es ein 
Schwimmbecken, Sprungbecken, Nicht- 
schwimmerbecken mit Breitrutsche und 
Babybecken. Große Grünanlage mit 
Bäumen und Kinderspielplatz mit Wasser-
baustelle. Kiosk, Restaurant, Minigolf- 
anlage und Tischtennis.

Haltestelle: Gießen Landgericht

d 5, 12, 15, 140, 800

Gießen
Botanischer Garten
Senckenbergstraße
Tel. 06 41-1 94 33
www.uni-giessen.de

Öffnungszeiten:
20. März bis 30. April 
tägl. 8.00 bis 15.30 Uhr
1. Mai bis 31. Aug. 
Mo. bis Fr. 8.00 bis 19.00 Uhr, 
Sa, So. und Feiertage 8.00 bis 18.00 Uhr
1. Sept. bis 30. Sept. 
tägl. 8.00 bis 18.00 Uhr
1. Okt. bis 20. Okt. 
tägl. 8.00 bis 15.30 Uhr

Klar, Abstellmöglichkeiten für Ihre 
Schuhe sind vorhanden und am Ende 
des Rundgangs steht eine Fußwaschan-
lage zur Verfügung.

Haltestelle: Hofbieber Ortsmitte

d 20, 21, 22 (Mo. bis Sa.)

Landkreis und 
Stadt Gießen

Gießen
Altes Schloss (Landgräfliche Burg)
Brandplatz 2
Tel. 06 41-3 06 24 77

Öffnungszeiten:
Di. bis So. 10.00 bis 16.00 Uhr
Geführte Besichtigungen im Rahmen 
der Stadtführungen oder nach Voranmel-
dung.

Im Zentrum von Gießen steht das  
Alte Schloss (Landgräfliche Burg), eine 
nach der Kriegszerstörung in den 70er 
Jahren rekonstruierte Wasserburg aus 
dem 14. Jahrhundert mit Diebsturm.  
Im Schloss befindet sich ein Restaurant 
sowie der Hauptsitz des Oberhessischen 
Museums. Der Diebsturm wurde als 
Bergfried erbaut und hat fünf Stockwerke 
über einem kuppelgewölbten Verlies. 

Vom 21.10. bis 19.03. ist der Garten für 
Besucher geschlossen.

Dieser Botanische Garten ist der älteste 
Deutschlands und wurde 1609 von Land-
graf Ludwig von Hessen angelegt. Mitten 
in der Stadt bildet der Garten mit knapp 
4 ha und ca. 8000 Pflanzenarten eine 
grüne Oase der Ruhe. 

Haltestelle: Gießen Marktplatz 

d 1, 2, 3, 5, 7, 12, 13, 24, 800, 801, 802 

l 9

Gießen
Leib‘sches Haus
Georg-Schlosser-Straße 2
Tel. 06 41-3 06 24 77

Öffnungszeiten:
Di. bis So. 10.00 bis 16.00 Uhr

Das Leib‘sche Haus ist eines der ältestens 
Fachwerkhäuser. Auf vier Stockwerken ist 
die Dokumentation der Stadtgeschichte 
zu sehen und man kann sich Einblicke in 
das Kunsthandwerk und die ländliche 
Lebensweise verschaffen. Sehenswert ist 
auch ein Altstadtmodell, das die Altstadt 
vor der Zerstörung im 2. Weltkrieg zeigt.

Haltestelle: Gießen Marktplatz 

d 1, 2, 3, 5, 7, 12, 13, 24, 800, 801, 802

l 9

Vom Hof aus gelangt man über eine 
Holztreppe zum Turm, der komplett bis in 
den fünften Stock mit seiner welschen 
Haube zu besichtigen ist. Das Alte 
Schloss beherbergt das Oberhessische 
Museum und die Gail‘schen Samm-
lungen. Der botanische Garten am „Alten 
Schloss“ ist heute der älteste seiner Art 
in Deutschland. 

Haltestelle: Gießen Marktplatz 

d 1, 2, 3, 5, 7, 12, 13, 24, 800, 801, 802

l 9

Gießen
Badezentrum Ringallee
Gutfleischstraße 24
Tel. 06 41-7 08 14 47
www.stadtwerke-giessen.de

Öffnungszeiten:
Mo. 13.00 bis 22.00 Uhr
Di. 8.00 bis 19.00 Uhr
Mi. 14.00 bis 18.00 Uhr
Do. 8.00 bis 19.00 Uhr
Fr. 14.00 bis 22.00 Uhr
Sa. 8.00 bis 20.00 Uhr
So. 8.00 bis 18.00 Uhr

Im Hallenbad gibt es ein Schwimmbecken 
mit Sprunganlage und einer Riesen- 
Wasserrutsche, Nichtschwimmerbecken 
mit Massagedüsen, Kleinkinder-Plansch-
becken mit Rutsche und Sitzrand. Die 
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Öffnungszeiten:
Frei zugänglich

Umgeben von ursprünglicher Natur 
befindet sich ein sehr bedeutendes 
Baudenkmal. Die Ruine des Zisterzien-
serklosters Arnsburg. Die eigentlichen 
Klostergebäude bilden den Mittelpunkt 
der Anlage. Der umfangreiche Bau der 
Arnsburger Kirche wurde wahrscheinlich 
1197 begonnen. In den Jahren 1959–
1960 wurde im Kreuzgang des Klosters 
ein einzigartiger, zur Besinnung auffor-
dernder Kriegsopfer-Friedhof gestaltet. 

Haltestelle: Lich-Arnsburg Klosterwald

d 231, FB 200

l 230
ca. 10 Min. Fußweg

Linden-Leihgestern
Reineke-Fuchs-Museum
Dresdener Straße 22
Tel. 0 64 03-6 49 01 
www.reinekefuchs-museum.de

Öffnungszeiten:
Jd. 1. Sonntag im Monat 1
4.00 bis 17.00 Uhr oder 
telef. Voranmeldung

Gießen
Liebig-Museum
Liebigstraße 12
Tel. 06 41-7 63 92
www.liebig-museum.de

Öffnungszeiten:
Tägl. 10.00 bis 16.00 Uhr, 
montags geschlossen

Justus Liebig wirkte in Gießen als Prof. 
der Chemie von 1824–1852. Das 1920 
eröffnete Museum zählt heute zu den 
sechs bedeutendsten Chemie-Museen 
der Welt. Gezeigt werden Apparaturen, 
wertvolle Dokumente, der Vorlesungssaal 
und das Studierzimmer von Justus 
Liebig, der bedeutendsten Chemiker des 
19. Jahrhunderts. Justus von Liebig 
wurde 1946 Namensgeber der Giessener 
Universität.

Haltestelle: Liebigstraße 

d 1, 2, 5, 11, 15, 24, 51, 110, 141, 220, 
310, 372, 375, 377, 378, 410, 419, 420        
Haltestelle: Bahnhof

a 25,30,35,36,40 

d 1, 2, 5, 10, 15, 24, 51, 110, 141, 220, 
310, 372, 375, 377, 378, 379, 410, 419, 
420, 510, 520, 600, 610

l 220

Der Fuchs in der Kunst und Literatur, 
gezeigt werden an die 2.000 Objekte. 
Füchse in Silber, aus edlem Porzellan, 
Elfenbein, Meerschaum, Bronze, edle und 
uneldle Metalle, aus Holz oder Leinwand. 
Zu jedem Exponat gibt es eine Hinter-
grundinfo. Mit einem Eintrag im Guiness-
Buch der Rekorde wurde die einmalige 
Sammlung 1996 in der Villa zum Fuchs-
bau gewürdigt.

Haltestelle: Ringstraße 

d 378, 379
(ca. 10 Min. Fußweg)

Staufenberg
Burg Staufenberg
Burggasse
Tel. 0 64 06-37 75
www.giessener-land.de

Öffnungszeiten:
Frei zugänglich

Nahe Gießen, Marburg und Wetzlar, 
erhebt sich seit dem 13. Jahrhundert  
auf dem Burgberg oberhalb von Staufen-
berg die „Burg Staufenberg”. Es handelt  
sich bei der Staufenburg um zwei 
Burgbauten. Die Oberburg ist die ältere 
und nur noch als Ruine vorhanden.  
Es blieben eine hohe Mauer des dreige-
schossigen Palastes mit dem Rest eines 
runden Treppenturmes erhalten. Die 

Laubach
Laubacher Schloss und Schlosspark
Hauptstraße
Tel. 0 64 05-91 04 26
www.schloss-laubach.de

Öffnungszeiten:
Ganzjährig geöffnet und frei zugänglich.

Das Laubacher Schloss zeigt drei 
hufeisenförmig ineinander verzahnten 
Teilbauten. Von den ehemals vier wehr-
haften, später mit barocken Hauben 
versehenen Rundtürmen, existieren noch 
drei. Interessante Einblicke über die 
wechselvolle Geschichte des Schlosses 
eröffnen sich bei einem Rundgang  
durch das liebevoll gestaltete Museum. 
Im weitläufigen Park mit zahlreichen 
seltenen Pflanzenarten und schönem 
Schwanenteich wird das Schloss und der 
Garten zu einem lohnenswerten Ziel.

Haltestelle: Laubach Busbahnhof

d 372, 373, 720, 74, VB-92
ca. 7 Min. Fußweg

Lich
Kloster Arnsburg
Alte Klostermühle
Tel. 0 64 04-80 62 45 
www.lich.de 
www.kloster-arnsburg.de
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Öffnungszeiten:
Ganzjährig geöffnet. Tägl. ab 11.00 Uhr.

Auf einem 20.000 Quadratmeter großen 
Parkgelände gibt es zahlreiche einheimi-
sche und exotische Vogelarten aus allen 
Kontinenten zu sehen. In einer großen 
Freiflughalle können die Flieger in Aktion 
betrachtet werden.  

Haltestelle: Rheinstraße

d L8, 45
ca. 15 Min. Fußweg

Groß-Gerau-Dornberg
Dornberger Schloss
Tel. 0 61 52-1 87 00
www.schloss-dornberg.de

Das Schloss Dornberg, ehemals Sitz  
der Herren von Katzenelnbogen, wurde 
schon in den pfälzischen Erbfolgekriegen 
zerstört. Lediglich das schöne Torhaus, 
ein Torbogen und ein Stück der Begren-
zungsmauer sind bis heute erhalten.  
Für den Kreis Groß-Gerau hat das Areal 
jedoch bis heute historische Bedeutung, 
befand sich dort doch der erste Amtssitz 
des 1832 gegründeten Kreises Groß-
Gerau.

später erbaute Unterburg ist noch gut 
erhalten und wird als Hotel und Restau-
rant genutzt.

Haltestelle: Staufenberg 
Mainzlarer Straße 

d 52, 520

Wettenberg-Wißmar
Hessisches Holztechnik-Museum
Im Schacht
Tel. 0 64 06-8 30 74 00
www.holztechnikmuseum.de

Öffnungszeiten:
Winterzeit 
Mi. 14.00 bis 17.00 Uhr,
Sa. 11.00 bis 17.00 Uhr und 
Sommerzeit 
Mi. 14.00 bis 18.00 Uhr,
Sa. 14.00 bis 18.00 Uhr,
So. 11.00 bis 18.00 Uhr

Seit 2003 ist das erste hessische 
Holztechnikmuseum im Wetterberger 
Ortsteil Wißmar entstanden. Schwer-
punkte werden im neuen Holztechnik- 
museum die Holzgewinnung, die Holz- 
bearbeitung in einer Schreinerei, die 
Herstellung von Endprodukten und das 
weite Gebiete des Holzes als Energielie-
ferant sein.

Haltestelle: Groß-Gerau Dornberg Mitte

d 41 
Haltestelle: Groß-Gerau Dornberg Pforte 

d Linie 41, 42, L2, L3, L9

Kelsterbach
Freizeitbad Kelsterbach
Kirschenallee 52
Tel. 0 61 07-77 32 81
www.kelsterbach.de

Öffnungszeiten:
Mitte Mai bis Mitte Sept.
Mo. 13.00 bis 20.00 Uhr
Di. bis Fr. 9.00 bis 20.00 Uhr
Sa. u. So. 8.00 bis 20.00 Uhr
Mitte Sept. bis Mitte Mai
Di., Mi. u. Fr. 10.00 bis 21.00 Uhr
Do. 10.00 bis 18.00 Uhr
Sa. 8.00 bis 18.00 Uhr
So. 8.00 bis 12.00 Uhr

Das städtische Freizeit- und Hallenbad 
bietet seinen Besuchern im Sommer 
Schwimmbecken mit Schwimmer- und 
Nichtschwimmerbereich, eine 67m 
Riesenrutsche, Sprungturm, Strömungs-
kanal, Kaskaden und Wellenbecken. Im 
Winter steht das Hallenbad mit zwei 
Hotwhirlpools und Ganzkörpersolarien 
für die Besucher zur Verfügung. 

Haltestelle: Kelsterbach Sportpark

d 74, 75

Haltestelle: Wettenberg-Wißmar 
Holz+Technik-Museum 

d 800, 801 

Wettenberg-Wißmar
Wißmarer See
Tel. 0 64 06-7 56 97
www.wissmarer-see.de

Öffnungszeiten:
Ganzjährig zugänglich, wetterabhängig, 
tägl. 9.00 Uhr

Schwimmen im vollständig ausgestat-
teten Strandbad (an Wochenenden und 
Feiertagen mit Badeaufsicht), Angeln, 
Minigolf, Kiosk, Campinglatz.

Haltestelle: Wettenberg-Wißmar 
Ruttershausener Straße

d 800, 801
ca. 8 Min. Fußweg

Landkreis Groß-Gerau und 
Stadt Rüsselsheim

Biebesheim am Rhein
Vogelpark 
Anglerweg 
Tel. 0 62 58-8 18 65
www.vogelpark-biebesheim.de
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Hochtaunuskreis

Bad Homburg v. d. Höhe
Kurpark 
Tel. 0 61 72-17 81 10
www.bad-homburg.de

Öffnungszeiten:
Ganzjährig geöffnet und frei zugänglich.

Ein englischer Landschaftsgarten,  
44 Hektar umfassend, ein zum großen 
Teil alter Baumbestand mit einheimi-
schen, aber auch vielen exotischen 
Gehölzen aus Asien und Nordamerika – 
der Kurpark zählt zu den größten und 
schönsten Deutschlands.

Haltestelle: Bad Homburg Kurhaus

d 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 11, 12, 21, 22, 23, 
24, 25, 26, 31, 32, 33, 35, 50, 54, 261

Bad Homburg v. d. Höhe 
Museum im Gotischen Haus
Tannenwaldweg 102
Tel. 0 61 72-3 76 18
www.bad-homburg.de

Öffnungszeiten:
Di., Do., Fr., Sa. 14.00 bis 17.00 Uhr 
Mi. 14.00 bis 19.00 Uhr 
So. 12.00 bis 18.00 Uhr

Mörfelden
Naturschutzgebiet Mönchbruch
An der B486
www.gg-online.de

Öffnungszeiten:
Ganzjährig geöffnet und frei zugänglich.

Zweitgrößtes Naturschutzgebiet Hessens. 
Es liegt zwischen Mörfelden und Rüssels-
heim und ist der Lebensraum für eine 
Vielzahl seltener Tiere und Pflanzen. Den 
Erholungssuchenden stehen gut ausge-
baute Rad- und Wanderwege mit vielen 
Informations- und Hinweistafeln zur 
Verfügung.

Haltestelle: Mörfelden Mönchbruch

d 752

Rüsselsheim
Stadtpark (Verna-Park) 
www.stadt-ruesselsheim.de

Öffnungszeiten:
Ganzjährig geöffnet und frei zugänglich.

Der 5 ha große Stadtpark (Verna-Park) 
liegt mitten in der Innenstadt. Nach 
spätromantischem Vorbild ließ der 
damalige Besitzer Freiherr von Verna eine 
künstliche Burgruine sowie einen Obelis-
ken errichten. 

Das Gotische Haus beherbergt das 
Städtische Museum mit dem in seiner  
Art in Deutschland einzigartigen Hut- 
museum. Es zeigt die Kulturgeschichte 
der Kopfbedeckungen aus aller Welt. 
Verschiedene Abteilungen geben einen  
Überblick über die Geschichte der Stadt. 
Untergebracht ist im Gotischen Haus 
auch das Archiv Bad Homburgs, dessen 
Dokumente von jedermann kostenlos 
eingesehen werden können. 

Haltestelle: Gotisches Haus 

d 1, 11, 31

Bad Homburg v. d. Höhe 
Schloss und Schlosspark
Schloss
Tel. 0 61 72-9 26 21 50
www.schloesser-hessen.de

Öffnungszeiten:
Anfang März bis Ende Okt. 
Di. bis So. 9.00 bis 17.00 Uhr
Anfang Nov. bis Ende Feb. 
Di. bis So. 10.00 bis 16.00 Uhr
Weißer Turm: 
Mo. bis So. 9.00 bis 16.00 Uhr

Die ehemalige Residenz der Landgrafen 
von Hessen-Homburg wurde um 
1680-85 anstelle einer mittelalterlichen 
Burg errichtet. Markantes Zeichen ist der 

Die Ruhe und Beschaulichkeit von damals 
ist noch heute zu spüren, wenn man 
durch den Park schlendert.

Haltestelle: Parkschule

d 1, 31, 32, 51, 52, 72
Haltestelle: Bahnhof

a 80

b S8

d 1, 6, 11, 31, 32, 41, 42, 51, 52, 72, 
752, L1, L2, L8
ca. 7 Min. Fußweg

Stockstadt
Kühkopf-Knoblochsaue Stockstadt 
Rheinstraße
Tel. 0 61 58-8 69 80
www.stockstadt.de

Öffnungszeiten:
Sa., So. und Feiertage
von 9.00 bis 17.00 Uhr 

Das Naturschutzgebiet Kühkopf-
Knoblochsaue ist mit 2.370 Hektar das 
größte Naturschutzgebiet Hessens.  
Es unterteilt sich in die durch den Altrhein 
geteilten Bereiche Kühkopf und Knobloch-
saue. Es wurde von der UNESCO mit dem 
Prädikat „Europareservat“ ausgezeichnet

Haltestelle: Stockstadt Ortsmitte

d L8, 42, 45

Lohnenswerte Ausflugsziele im RMV

Einfach hin und wieder zurück



26 27

Das Museum bietet mit seiner einzigar-
tigen Sammlung von Ausgrabungsfun-
den einen interessanten Einblick in das 
tägliche Leben der Römerzeit - Archäolo-
gischer Park.

Haltestelle: Bad Homburg Saalburg

d 5

Königstein
Kurbad Königstein
Le-Channet-Rocheville-Straße 1
Tel. 0 61 74-9 26 50
www.koenigstein.de

Öffnungszeiten:
Mo. 16.00 bis 21.30 Uhr
Di. bis Fr. 7.00 bis 21.30 Uhr
Sa. u. So. 7.00 bis 20.00 Uhr

Whirlpool, Strömungskanal, Nackendu-
schen, Massagedüsen, Bodenblubber und 
Sprudelliegen lassen Sie den Alltag 
vergessen. Von den Sonnenterrassen und 
dem großzügigen Ruhebereich aus 
können Sie den herrlichen Blick auf den 
Taunus und die Burgruine Königstein 
genießen. Die einzigartige Spiegeldecke in 
unserem Schwimmbad ermöglicht Ihnen 
ein problemloses Rückenschwimmen.

freistehende Bergfried des 14. Jahrhun-
derts, der die um zwei Höfe gruppierte 
Barockanlage überragt. In den Schauräu-
men des Schlosses werden Kunstschätze 
vom 17.-19. Jahrhundert gezeigt. Sie 
veranschaulichen die Wohnkultur der 
Landgrafen sowie auch der preußischen 
Könige und deutschen Kaiser, die 
Homburg 1866 - 1918 als Sommersitz 
nutzten. Der Schlosspark wurde in der  
2. Hälfte des 18. Jahrhunderts unter 
Beibehaltung barocker Strukturen in 
einen Landschaftsgarten umgestaltet. 

Haltestelle: Bad Homburg Bahnhof

b S5

a 15 (Taunusbahn)
Haltestelle: Bad Homburg Kurhaus

d 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 , 11, 12, 21, 22 , 23, 
24, 25, 26, 31, 32, 33, 35, 50, 54, 261

Bad Homburg v. d. Höhe 
Taunus Therme
Seedammweg
Tel. 0 61 72-4 06 40
www.taunus-therme.de

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. und So. 9.00 bis 23.00 Uhr, 
Mi., Fr. und Sa. 9.00 bis 24.00 Uhr

Haltestelle: Königstein Stadtmitte

d 57, 80, 81, 84, 85, 253, 261, 263, 
803, 804, 805, 811, 815

Kronberg
Burg Kronberg
Schlossstraße 10-12
Tel. 0 61 73-77 88 oder 7 03 14 00
www.burg-kronberg.de

Öffnungszeiten:
April bis Okt. 
Sa. 13.00 bis 17.00 Uhr
So. und Feiertage 11.30 bis 17.00 Uhr

Burg der Ritter von Cronberg, die durch 
die Reichsministerialen von Eschborn – 
vermutlich im Auftrag der Staufer – er-
baut wurde. Die Burg besteht aus einer 
städtischen Höhenburg (1220) und der 
Mittelburg (1330–1440) mit Burgmuse-
um und einer historischen Burgküche.

Haltestelle: Kronberg Schirn

d 73 , 75

l 75
Haltestelle: Kronberg Berliner Platz

d 71, 72, 73, 74, 85, 251, 261

l 74, 75,85

Die Taunus Therme in Bad Homburg ist 
ein Gesundheits- und Erholungsbad mit 
vielen Möglichkeiten zum Entspannen 
und Erholen. Die Therme bietet ein 
vielfältiges Angebot im Thermalwasser 
zur aktiven und passiven Erholung für Ihr 
körperliches, geistiges und seelisches 
Wohlbefinden. 

Haltestelle: Bad Homburg Seedammbad

d 6
Haltestelle: Bad Homburg Seedammweg

d 4, 26, 32, 33
ca. 5 Min. Fußweg

Bad Homburg v. d. Höhe 
Wilhelminische Parkanlage rund um 
das Römerkastell Saalburg
An der B 456 von Bad Homburg nach 
Usingen
Tel. 0 61 75-9 34 70
www.saalburgmuseum.de

Öffnungszeiten:
März bis Okt. 9.00 bis 18.00 Uhr, 
Nov. bis Feb. 9.00 bis 16.00 Uhr

Die Saalburg - das Römerkastell am 
Limes, der ehemaligen Grenze des 
Römischen Reiches, wurde Ende des  
19. Jahrhunderts auf den alten Funda-
menten wieder aufgebaut. 
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Haltestelle: Bahnhof

a 15

d 59, 60, 62, 63, 64, 65, 82, FB-16 

l 62, 66, 67
ca. 10 Min. Fußweg

Lahn-Dill-Kreis und Stadt 
Wetzlar

Aßlar
Laguna Aßlar
Europastraße 1
Tel. 0 64 41-80 71 00
www.laguna-asslar.de

Öffnungszeiten:
Mo. 10.00 bis 22.00 Uhr
Di. und Do. 7.00 bis 22.00 Uhr
Mi. 13.00 bis 22.00 Uhr
Fr. 13.00 bis 23.00 Uhr
Sa. und So. 10.00 bis 19.00 Uhr

Das Erlebnis- und Freizeitbad Laguna 
Asslar bietet seinen Badegästen Schwim-
merbecken, Kinderbadelandschaft, 
Riesenwasserrutsche, Thermalsolebad und 
Saunalandschaft. Das Thermalbad 
verwöhnt seine Gäste mit 34° C warmen 
Thermalwasser aus der Leinethaler 
Natursole.  Zum Wellness- und Beautyan-
gebot gehören neben Auqawellness und 
Massagen auch Kosmetikbehandlungen. 

Neu-Anspach
Freilichtmuseum Hessenpark
Laubweg 5
Tel. 0 60 81-58 80
www.hessenpark.de

Öffnungszeiten:
1. März bis 31. Okt. 9.00 bis 18.00 Uhr. 
Marktplatzbereich: Ganzjährig geöffnet

Das Freilichtmuseum Hessenpark ist ein 
Abbild des ländlichen Hessens ver-
gangener Zeiten. Auf einer mehr als  
60 Hektar großen Fläche wurden seit 
1974 nahezu 100 historische Gebäude, 
die an ihren ursprünglichen Standorten 
nicht erhalten werden konnten, wieder 
aufgebaut. Der weitläufige Rundgang 
führt vorbei an Bauern- und Fachwerk-
häusern, Stallungen, Backstuben, Werk- 
stätten, Kirchen und Mühlen, über 
Dorfplätze und entlang von Teichen und 
angelegten Feldern. 

Haltestelle: Neu-Anspach Hessenpark

d 63

Schmitten-Niederreifenberg
Falkenhof Großer Feldberg
Auf dem Großen Feldberg
Tel. 0 61 74-75 45
www.falknerei-feldberg.de

Mit angenehmen Licht und beruhigender 
Musik wird im Wellnessbereich eine 
besondere Stimmung geschaffen. Die 
Laguna Lounge kümmert sich um den 
kleinen und großen Hunger der Badegäste.

Haltestelle: Aßlar Freizeitbad

d 12, 13, 415

Braunfels
Schloss Braunfels
Belzgasse 1
Tel. 0 64 42-50 02
www.schloss-braunfels.de

Öffnungszeiten:
April bis Okt. 10.00 bis 18.00 Uhr
Nov. bis März 
Sa. und So. ab 11.00 Uhr, 
wochentags mit Anmeldung.

Das Schloss wurde 1246 erstmals als 
Castellum Bruninvels urkundlich erwähnt. 
Das heutige Erscheinungsbild ist geprägt 
durch die Renovierung und Neugestal-
tung im 19. Jh. im Stil des Historiusmus.

Haltestelle: Braunfels Europaplatz 

d 171, 172, 180, 181, 182, 185 
ca. 15 Min. Fußweg

Öffnungszeiten:
April bis Okt.
Mo. bis So. 10.00 bis 18.00 Uhr

Der Falkenhof, auf dem Feldbergplateau 
gelegen, ist die älteste Falknerei Hessens 
und zugleich auch „Krankenhaus“ für 
verletzte Vögel sowie eine Ausbildungs-
stätte für Falkner. Insgesamt sind über 
60 Greifvögel zu sehen, verschiedene 
Falken- und Adlerarten, wie Habichte, 
Geier, Milane und Eulen. 

Haltestelle: Niederreifenberg 
Großer Feldberg

d 51

Usingen
Schlossgarten
Mozartstraße
Tel. 0 60 81-1 02 40
www.usingen.de

Öffnungszeiten:
Ganzjährig geöffnet und frei zugänglich.

Der Schlossgarten Usingens ist mit 
seinem ätesten Eibenbestand Deutsch-
lands sehr sehenswert und liegt wie alle 
anderen Sehenswürdigkeiten wie die  
Laurentiuskirche, die Hugonottenkirche, 
heute Stadtbibliothek und das Museum 
im Rathauskeller zentral in der netten 
Altstadt.
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Herborn
Hallen- und Wellenbad Herborn
Konrad-Adenauer-Straße 80
Tel. 0 27 72-57 17 98
www.wellenbad.eu
www.herborner-baeder.de 

Öffnungszeiten:
Di., Do. und Fr. 8.00 bis 21.00 Uhr
Mi. 6.30 bis 19.00 Uhr  
Sa. und So. 8.30 bis 18.00 Uhr

Ein Wellenbrandungsbad mit einer 
Wassertemperatur von 28 Grad, einem 
Dampfbad, einer Nebeldusche, mit 
Kinderbecken, Entspannungsbecken mit 
Massagedüsen, Wasserfall und Außen-
becken. Gastronomiebereich. Sauna mit 
Lichttherapie, Dampfsauna, Terrasse, 
Ruheraum, Solarien.

Haltestelle: Wellenbad

d 5354 (Mo. bis Sa.)
Haltestelle: Austraße

d 5351, 5354 (Mo. bis Sa.)

Herborn-Uckersdorf
Vogelpark 
Im Beilsbach 16
Tel. 0 27 72-4 25 22
www.vogelpark-herborn.de

Dillenburg
Wilhelmsturm
Am Schlossberg
Tel. 0 27 71-80 00 65
www.dillenburg.de 

Öffnungszeiten:
Di. bis So. 9.00 bis 13.00 Uhr und 
14.00 bis 17.00 Uhr

Das heutige Wahrzeichen Dillenburgs, 
der Wilhelmsturm, wurde in den Jahren 
1872-1875 auf dem historischen 
Schloßberg errichtet. Heute befindet sich 
im Inneren des Turmes das Oranien-
Nassauische Museum mit vielen Ausstel-
lungsstücken und Dokumenten zur 
Geschichte Wilhelms I., der 1533 im 
Dillenburger Schloss geboren wurde. 
Besondere Anziehungspunkte der 
Sammlungen sind das Schloss- und 
Kasemattenmodell sowie ein großer 
Stammbaum zur Geschichte des Hauses 
Oranien-Nassau.  

Haltestelle: Dillenburg Bahnhof

a 40, 41

d 100, 101, 102, 107, 150, 302, 472, 
491, R26 
ca. 10 Min. Fußweg

Öffnungszeiten:
Mitte März bis Mitte Sept. 
täglich 9.30 bis 18.00 Uhr

Mehr als 100 einheimische und exo-
tische Vogelarten. Naturerlebniszentrum 
mit Insektenlehrpfad und zahlreichen 
interaktive Schautafeln. Streichelzoo und 
Besuchercafe.

Haltestelle: Uckersdorf Im Beilsbach

d 5352, 5353 (Blaue Linie), 5358
ca. 7 Min. Fußweg

Landkreis 
Limburg-Weilburg

Bad Camberg
Kurhaus-Hallenbad
Chambray-Les-Tours-Platz 2
Tel. 0 64 34-20 24 24
www.bad-camberg.de

Öffnungszeiten:
Anfang Okt. bis Mitte Mai
Mo. 9.00 bis 12.00 Uhr u. 
15.00 bis 17.30 Uhr,
Di. u. Do. 15.00 bis 20.00 Uhr,
Mi. 9.00 bis 12.00 Uhr u. 
15.00 bis 20.00 Uhr,
Fr. 9.00 bis 12.00 Uhr u. 
16.00 bis 20.00 Uhr,
Sa. 10.00 bis 14.00 Uhr,
So. 8.00 bis 14.00 Uhr

Greifenstein
Burg Greifenstein mit Glockenmuseum
Talstrasse 19
Tel. 0 64 49-64 60
www.burg-greifenstein.net

Öffnungszeiten:
Mitte März bis Ende Oktober 
10.00 bis 18.00 Uhr
Anfang Nov. bis Mitte März 
Sa. und So. 12.30 bis 17.00 Uhr 

Die landschaftsbeherrschende Höhen-
burg in spektakulärer Lage ist mit ihrer 
einmaligen Silhouette und ungewöhnlich 
weitgreifenden Ausdehnung das weithin 
sichtbare Wahrzeichen der Region. 
Außerdem lädt das Deutsche Glocken-
museum den Besucher mit fast 50 
Glocken zu einem aufschlussreichen 
Gang durch eine tausendjährige deut-
sche Glockengeschichte ein. Freunde 
und Kenner sakraler Baukunst werden 
auf dem Greifenstein ebenfalls auf Ihre 
Kosten kommen, denn auf dem Burg- 
gelände befindet sich eine der wenigen 
Doppelkirchen Deutschlands.

Haltestelle: Greifenstein 

d 108, 205 (Mo. bis Fr.)
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Weilburg
Schloss und Schlossgarten Weilburg
Schlossplatz 3
Tel. 0 64 71-9 12 70

Öffnungszeiten:
Besichtigung mit Führung
Anfang März bis Ende Okt. 
Di. bis So. 10.00 bis 16.00 Uhr
Anfang Nov. bis Ende Feb. 
Di. bis So. 10.00 bis 15.00 Uhr

Hoch über der Lahn erstreckt sich in 
Weilburg eine der am besten erhaltenen 
deutschen Kleinresidenzen des Absolu-
tismus. Die Vierflügelanlage des im  
16. Jahrhundert erbauten Renaissance-
Schlosses wurde zu Beginn des  
18. Jahrhunderts zu einer stattlichen 
Residenz mit zahlreichen Nebengebäu-
den erweitert. Mit seinen repräsentativen 
Innenräumen sowie dem barocken 
Garten (mit Orangerie) vermittelt die 
Anlage anschaulich die höfische Lebens-
kultur. Die Schlosskirche sowie der 
Schlosshof bieten jährlich die Kulisse für 
die Weilburger Schlosskonzerte, die 
weltweit Beachtung finden. In einem Teil 
der Anlage wird ein Hotel betrieben. 

Im Kurhaus befindet sich das Hallen- 
bad mit Sauna und Solarium. Während 
den Wintermonaten findet man hier 
Gelegenheit zur Entspannung und 
Erholung. Außerdem gibt es zahlreiche 
Kursangebote.

Haltestelle: Marktplatz

d LM-32 (Mo. bis Fr.)

Limburg an der Lahn
Staurothek Domschatz und 
Diözesanmuseum
Domstraße 12
Tel. 0 64 31-29 53 27/29 54 82
www.bistumlimburg.de

Öffnungszeiten:
März bis Nov.
Di. bis Sa. 10.00 bis 13.00 Uhr und 
14.00 bis 17.00 Uhr 
So. 11.00 bis 17.00 Uhr

Glaubenszeugnisse und sakrale Kunst-
werke aus 12 Jahrhunderten: mittelalter-
liche Goldschmiedekunst, Holzbildwerke, 
Paramente und liturgische Geräte, 
religiöse Volkskunst.

Haltestelle: Limburg Hospitalstraße 

d LM-1, LM-2, LM-3, LM-4, LM-5, LM-6

Haltestelle: Weilburg Rathaus/
Stadtmitte

d LM-51, LM-61, LM-63, LM-66, 289
Haltestelle: Weilburg Bahnhof

a 25
ca. 10 Min. Fußweg

Main-Taunus-Kreis

Bad Soden
Quellenpark 
Kernstadt
Tel. 0 61 96-20 85 55
www.bad-soden.de

Öffnungszeiten:
Ganzjährig geöffnet und frei zugänglich.

Im Quellenpark befindet sich eine 
Solquelle mit dem Sodenia-Pavillon und 
der Sodenia-Statue, eines der Wahr- 
zeichen der Stadt Bad Soden. Der 
Quellenpark erreichte 1872 seine jetzige 
Größe, als die Stadt genug Grundstücke 
aufgekauft hatte. Die Gestaltung wurde 
größtenteils von den Bad Sodener 
Bürgern unter Leitung von Gartendirektor 
Thelemann von Biebrich durchgeführt. 
Von hier aus ist das Hundertwasserhaus 
zu sehen. Entworfen wurde das „Mär-
chenschloss aus 1001er Nacht““ von dem 
im Februar 2000 verstorbenen Friedens-
reich Hundertwasser.

Haltestelle: Bahnhof 

a 20, 20/21, 25, 28, 29
ca. 10 Min. Fußweg

Runkel a.d. Lahn
Burg Runkel
Schloßplatz 2
Tel. 0 64 82-94 14 72
www.burg-runkel.de

Öffnungszeiten:
Karfreitag bis Ende Okt. 
Di. bis So. 10.00 bis 17.00 Uhr. 
Führungen nur nach vorheriger 
Anmeldung

Auf senkrecht abfallendem Felsen inmitten 
des Lahntals erheben sich unvermittelt 
und unerwartet die mächtigen wehrhaften 
Türme der Burg Runkel. Noch heute  
ein Beispiel eines frühmittelalterlichen 
Verteidigungsbaus, erscheint dem 
Betrachter von der Lahnseite her unein-
nehmbar. Ahnensaal, alte Gemälde, alte 
Möbel, Waffen und Gerät, Gewölbe mit 
großer Kelterpresse, Folterkammer usw.

Haltestelle: Runkel Bahnhof

a 25 

d LM-41, LM-59 (Mo. bis Sa.)
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Haltestelle: Hattersheim 
Wasserwerkchausee

d 833, 834
Haltestelle: Okriftel Friedhof

d 833, 834
ca. 5 Min. Fußweg

Hofheim am Taunus
Rhein-Main-Therme
Niederhofheimer Straße 67
Tel. 0 61 92-97 77 90
www.rhein-main-therme.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis So. 9.00 bis 23.00 Uhr

Vergessen Sie ein paar Stunden den 
Alltag und genießen Sie mit allen Sinnen 
Wasser, Wärme und Wellness in der 
Rhein-Main-Therme, dem einzigartigen 
Wohlfühlparadies im Rhein-Main-Gebiet. 
Wellnessanlage mit Freizeit-, Sport und 
Gesundheitsangeboten, Erlebnis- und 
Sportbecken, Whirlpools, Riesenrutsche, 
Außenbecken und Liegewiese.

Haltestelle: Hofheim Rhein-Main-Therme

d 812

l 404, 812

Haltestelle: Niederhofheimer Straße

d 812, 828 
ca. 5 Min. Fußweg
Haltestelle: Bahnhof

a 13

b S3

d 253, 803, 810, 811, 812, 828
ca. 10 Min. Fußweg

Eppstein
Burgruine
Auf der Burg
Tel. 0 61 98-3 23 61 oder 3 21 82
www.eppstein.de

Öffnungszeiten:
Burgruine: 
April bis Okt. 
Di. bis So. 10.00 bis 17.00 Uhr
Nov. bis März 
Di. bis So. 11.00 bis 15.00 Uhr.
Stadt- und Burgmuseum: 
April bis Okt. 
Sa. 14.00 bis 17.00 Uhr, 
So. und Feiertage 11.00 bis 17.00 Uhr, 
Nov. bis März 
So. und Feiertage 12.00 bis 15.00 Uhr.

Im 10./11. Jahrhundert erbaute Reichs-
burg, im Spätmittelalter Sitz des weithin 
bekannten Geschlechts Eppstein, später 
in hessischem und kurmainzischem 
Besitz. Ein erhaltener Wohnbau, später 
Kirche, ist heute Museum. Besteigbarer 

Hofheim am Taunus
Stadtmuseum 
Burgstraße 11
Tel. 0 61 92-90 03 05

Öffnungszeiten:
Di. 10.00 bis 13.00 Uhr und 
14.00 bis 20.00 Uhr 
Mi. bis Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr 
Sa. 14.00 bis 18.00 Uhr 
So. 11.00 bis 18.00 Uhr

Das auf einem ehemaligen kurmainzi-
schen Hofgut gelegene Stadtmuseum 
steht am Rande der Hofheimer Altstadt. 
Der aus dem 18. Jahrhundert stammende 
Altbau wurde um einen Museumsneubau 
erweitert, der sich durch Ein- und 
Durchblicke der umliegenden Altstadt 
öffnet und auf diese Weise das histo-
rische und das moderne Hofheim 
miteinander verbindet. 

Haltestelle: Am Untertor 

d 401, 402

l 404
Haltestelle: Hofheim  Bahnhof

a 20  

b S2

d 262, 263, 401, 402, 403, 406, 809, 
810, 812, 834

l 812, 835, 404, 810

Bergfried. Sie bildet heute eine stim-
mungsvolle Kulisse für die jährlich 
stattfindenden Burgfestspiele und 
Burgkonzerte im Juni/Juli und das 
Burgfest Ende August. Die Burgruine 
beherbergt heute ein Stadt- und Burg-
museum.

Haltestelle: Eppstein Bahnhof

b S2 

d 805, 815

l 815

Hattersheim
Rosarium
Wasserwerkchaussee
www.gg-online.de

Öffnungszeiten:
Ganzjährig geöffnet und frei zugänglich.

Das Rosarium zwischen Hattersheim und 
Okriftel, direkt an der Wasserwerkallee 
gelegen, wurde 1997 am Regionalpark-
weg angelegt. Es erinnert an den Ro-
senanbau in Hattersheim im vergangenen 
Jahrhundert, von wo aus Schnittrosen in 
alle Welt versandt wurden. In dem 1,3 
Hektar großen Rosarium befinden sich ca. 
6.500 Rosen. Ungefähr 100 Sorten der 
Polyantha-, Zwerg-, Floribunda-, Strauch, 
Kletter- und Edelrosen entfalten ihre 
Pracht.
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Gelnhausen
Kaiserpfalz Gelnhausen
Burgstraße 14 
Tel. 0 60 51-38 05
www.schloesser-hessen.de

Öffnungszeiten:
März bis Okt. 
Di. bis So. 10.00 bis 17.00 Uhr
Nov. bis Feb. 
Di. bis So. 10.00 bis 16.00 Uhr
Montags nur nach Voranmeldung 

Gegründet von dem Stauferkaiser 
Friedrich I. Barbarossa 1170 passt sich 
der mächtige Ring aus Buckelquader-
Mauerwerk an den Lauf der Kinzig an 
und umschließt die Bauwerke der 
Kaiserpfalz. Die Eingangshalle öffnet sich 
mit zwei weiten Bögen zum Innenhof hin, 
der zum dreistöckigen Palas führt. Ein 
massiger Torturm steht über der Torhalle, 
trutzig-wehrhafte Buckelquader und 
offene Arkaden von höchster Feinheit 
und architektonischer wie künstlerischer 
Kunstfertigkeit wechseln sich ab. Ein 
eindrucksvolles Beispiel einer roma-
nischen Wasserburg. Außerdem gibt es 
ein kleines Burgmuseum.

Kriftel
Schwarzbach Planetenweg
Freizeitpark Kriftel 
www.planetenweg.de

Öffnungszeiten:
Ganzjährig geöffnet und frei zugänglich.

Der Schwarzbach Planetenweg ist ein 
Modell unseres Sonnensystems im 
Maßstab 1:1Milliarde. Start ist im Freizeit-
park Kriftel, Ziel in Hattersheim-Okriftel. 

Hinweg
Haltestelle: Kriftel Kirche

d 406, 810

l 810, 835
Haltestelle: Kriftel Oberweidstraße

d 406, 810, 834

l 810, 835
Haltestelle: Bahnhof

b S2
ca. 10 Min. Fußweg

Rückweg
Haltestelle: Okriftel Rathaus

d 833
ca. 7 Min. Fußweg

Haltestelle: Landratsamt

d MKK-64
Haltestelle: Am Ziegelturm

d MKK-62 (Mo. bis Sa.)
Haltestelle: Gelnhausen Bahnhof

a 10, 36, 50, 61, 75

d AB-30, 610, MKK-60, MKK-61-62, 
MKK-66, MKK-82

Gelnhausen
Museum der Barbarossastadt 
Gelnhausen
Obermarkt 24
Tel. 0 60 51-83 02 52

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 16.30 Uhr 
Sa. und So. 14.00 bis 16.30 Uhr

Hier wird die wechselvolle Geschichte 
der Stadt zu einem überaus lebendigen 
Spiegel von Vergangenheit und Gegen-
wart. Beispielhaft läßt sich hier nicht nur 
Lokalgeschichte, sondern europäische 
Kultur und Geistesgeschichte bildhaft 
nachvollziehen.

Main-Kinzig-Kreis und 
Stadt Hanau

Bad Orb
Leopold-Koch-Bad 
Horststraße/Ecke Lindenallee
Tel. 0 60 52-83 63
www.bad-orb.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Sa. 8.00 bis 20.30 Uhr, 
So. und Feiertage 8.00 bis 18.00 Uhr

Thermalsolehallenbad, Sauna u. 
Solarium, Massage

Haltestelle: Leopold-Koch-Bad

d MKK84, MKK85 (Mo. bis Sa.)

Bad Soden-Salmünster
Thema-Sol
Frowin-von-Hutten-Straße 5
Tel. 0 60 56-74 41 62
www.badsoden-salmuenster.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.30 bis 21.00 Uhr
Sa., So. und Feiertage 8.30 bis 20.00 Uhr

Haltestelle: Thermalsolebad mit 
Wellenfreibad
Badestraße

d MKK95 (Mo. bis Sa.), 
MKK-80 (Mo. bis Fr.)
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Haltestelle: Bismarckturm

d 1, 9, MKK-31

l 1, 9
Haltestelle: Bahnhof Wilhelmsbad

a 55

d 1, 9, MKK-31

l 1, 9
ca. 10 Min. Fußweg

Ronneburg-Altwiedermus
Burg Ronneburg
Tel. 0 60 48-95 09 05
www.burg-ronneburg.de

Öffnungszeiten:
Anfang März bis Ende Nov. 
Di. bis So. 10.00 bis 17.00 Uhr

Die Ronneburg ist eine der wenigen im 
originalen Bauzustand des 16. Jh. 
erhaltenen Höhenburgen Deutschlands. 
Nicht nur die markante Lage auf einem 
steilen Basaltkegel, sondern auch der 
Name läßt vermuten, dass schon in sehr 
viel früherer Zeit als die der erstmaligen 
Erwähnung 1231, hier eine Fluchtburg 
bestand, befestigt mit einem Palisaden-
zaun aus ,,Ronen““, Baumstämmen. 
In der zweiten Hälfte des 17. Jahrhun-
derts wurde die Ronneburg von den 
Büdinger Grafen zu einem Refugium für 
Glaubensflüchtlinge erklärt. Zahlreiche 
aus Frankreich vertriebene Hugenottenfa-
milien fanden hier Asyl. Ab 1708 auch 

Haltestelle: Gelnhausen Obermarkt

d MKK-61, MKK-62
Haltestelle: Gelnhausen Bahnhof

a 10, 36, 50, 61, 75

d AB-30, 610, MKK-60, MKK-61-62, 
MKK-66, MKK-82
ca. 15. Min. Fußweg

Hanau
Schloss und Schlosspark Philippsruhe
mit Historischem Museum Hanau
Philippsruher Allee 45
Tel. 0 61 81-2 02 09 
www.hanau.de

Öffnungszeiten:
Schlosspark: 
Ganzjährig geöffnet und frei zugänglich.
Museum: 
Di. bis So. 11.00 bis 18.00 Uhr 

Unmittelbar am Main bei Kesselstadt 
befindet sich das Schloss Philippsruhe 
mit seinem sehenswerten Park. Im 
Amphitheater im hinteren Schlosspark 
finden in den Sommermonaten die 
Brüder-Grimm-Märchenfestspiele statt. 
Im Vestibül laden das Museumscafe, im 
Weißen Saal die Schlossgastronomie 
zum Verweilen ein, die im Sommer auch 
die große Außenterrasse am Main 
bewirtschaftet. Hanauer Stadtgeschichte, 
Alltagsleben, Hanauer Fayencen, Nieder-
ländische Malerei des 17. Jahrhunderts, 

die aus Württemberg vertriebene Sekte 
der ,,Inspirierten““. 1736 schließlich 
erlangte die Ronneburg fast so etwas wie 
Weltruhm, als der berühmte Prediger 
Graf von Zinzendorf mit seiner ,,Herren-
huter Brüdergemeine““ einzog und die 
Burg zu einem vielbesuchten Wallfahrts-
ort machte. Als es Zinzendorf nicht 
gelang, die ,,Inspirierten““ in seine 
Gemeinschaft zu integrieren, verlegte er 
deren Sitz ins nahe Herrenhag (s. u.). Bis 
ins letzte Jahrhundert blieb die Ronne-
burg Zufluchtsort für ,,Unbehauste““ 
(Sektierer, Juden und Zigeuner), verfiel 
dann allmählich und mußte schließlich 
wegen Baufälligkeit geschlossen werden. 
Bald darauf wurde sie von der aufblü-
henden Wanderbewegung als beliebtes 
Ausflugsziel entdeckt. Frankfurter 
Zeitungen riefen zu ihrer Rettung auf, mit 
dem Ergebnis, daß die Ronneburg zu 
Pfingsten 1905 wieder geöffnet werden 
konnte. Der als Museum zugängliche Teil 
der Burg gewährt Einblick in den 
Wohnsitz eines protestantischen 
Renaissance-Fürsten abseits der Resi-
denz: Alte Wohngemächer, Küche, 
Rittersaal, Folterkammer, Deckenmale-
reien eines auch als Wilddieb bekannten 
Künstlers aus Gelnhausen, all dies 
hinterläßt einen bleibenden Eindruck. 
Außerdem informiert eine Ausstellung 
über die Entstehung von Burgen und 
stellt bekannte Beispiele im Modell vor. 

Brüder Grimm-Sammlung, Hanau im 
Vormärz und und in der Revolution 
1848/49, Hanauer Kunst vom 15. bis 
20. Jahrhundert, Hanauer Kunsthand-
werk, Silberschmiede und Eisenkunst-
guß, Hanauer Papiertheatermuseum, 
Museumscafé.

Haltestelle: Hanau Schloss Philippsruhe

d 1, 10

l 1

Hanau-Wilhelmsbad
Burgmuseum im Park Wilhelmsbad
Parkpromenade 5
Tel. 0 61 81-8 33 76
www.schloesser-hessen.de

Öffnungszeiten:
April bis Okt. 
Di. bis Sa. 13.00 bis 18.00 Uhr 
So. 10.30 bis 18.00 Uhr 
Nov. bis März
Sa. und So. 13.00 bis 17.00 Uhr

Die Burgruine liegt, umgeben von 
knorrigen Eichen, auf einer künstlichen 
Insel. Der scheinbar verfallene Turm birgt 
eine Überraschung: Im Innern beherbergt 
das Lustschlösschen im Gewand einer 
mittelalterlichen Burgruine ein elegantes 
Wohnappartement sowie einen pracht-
vollen Kuppelsaal.
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Haltestelle: Ringstraße

d MKK-90

Mainz

Mainz
Botanischer Garten 
Anselm-Franz-von-Bentzel-Weg 9 
Tel. 0 61 31-3 92 22 51
www.botgarten.uni-mainz.de

Öffnungszeiten:
Freiland: 
Tägl. 7.30 bis 18.00 Uhr
Gewächshäuser: 
7.30 bis 15.30 Uhr, Fr. bis 13.00 Uhr

Der Botanische Garten der Johannes 
Gutenberg-Universität ist eine Einrichtung 
für Forschung, Lehre und Weiterbildung. 
Er ist für Besucher ganzjährig geöffnet. 
Mit etwa 8.500 Pflanzenarten aus nahezu 
allen Regionen der Erde ist der Garten ein 
lebendes Museum für die Vielfalt der 
Pflanzen. Man kann ihn auf eigene Faust 
erkunden, an öffentlichen Führungen 
teilnehmen oder mit einer Gruppe einen 
individuellen Rundgang buchen. Ein 
Besuch lohnt sich zu jeder Jahreszeit, 
denn es gibt viel zu entdecken.

Haltestelle: Botanischer Garten

d 6, 69

Haltestelle: Altwiedermus Post

d 5904, FB-44 , MKK-56 
(Mo. bis Fr.)
Haltestelle: Altwiedermus 
Ronneburger Straße 

d 5904, FB-44, (Mo. bis Fr.)

Steinau a.d. Straße
Schloss Steinau a.d. Straße
Tel. 0 66 63-68 43 
www.schloesser-hessen.de

Öffnungszeiten:
Nov. bis Mitte Dez. 
Di. bis Do., Sa., So. und Feiertage 
10.00 bis 16.00 Uhr
März bis Ende Okt. 
Di. bis Do., Sa., So. und Feiertage 
10.00 bis 17.00 Uhr
Mo. und Fr. nach Anmeldung.

Schloss Steinau war seit 1278 die 
Nebenresidenz der Herren und späteren 
Grafen von Hanau und wurde im 16./17. 
Jahrhundert unter Ausbau der mittelal-
terlichen Burg auf einem fünfeckigen 
Grundriss neu errichtet. Die geschlossen 
gestaltete und eindrucksvoll erhaltene 
Renaissanceanlage ist eine Mischung 
aus mittelalterlicher Burg, Renaissance-
wohnschloss und Festung. Hofküche und 
Hofstube dienen als  Präsentationsräume. 
Sie werden ergänzt durch die Brüder-
Grimm-Gedenkstätte mit zahlreichen 

Mainz
Gutenberg-Museum
Liebfrauenplatz 5
Tel. 0 61 31-12 26 40
www.gutenberg-museum.de

Das Museum ist ein weltweit bekanntes 
und renommiertes Spezialmuseum  
der Schrift und Druckkunst. Gegründet 
wurde es von Mainzer Bürgern im Jahre 
1900 anlässlich des 500. Geb. Johannes 
Gutenbergs. Bis ins Medienzeitalter  
mit Bildern und Nachrichten in atembe-
raubendem Tempo ist dieser Name  
ein Begriff geblieben. Das gleichnamige 
Museum ist eine Hommage an den 
Erfinder der Druckkunst, seine weltbe-
rühmten 42-zeiligen Bibeln gehören zu 
den Kostbarkeiten des Hauses.

Haltestelle: Höfchen/Listmann
Mainz Höfchen/Listmann

d 28, 54, 55, 56, 57, 60, 61, 62, 63, 
64, 65, 66, 67, 70, 71, 90, 91

Mainz
Hallen- und Freibad Taubertsbergbad 
Wallstraße 9
Tel. 0 61 31-58 44 60
www.taubertsbergbad.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis So. 9.30 bis 23.00 Uhr

Familien- und Erinnerungsstücken sowie 
die Theatersammlung des Steinauer 
Marionettentheaters.

Haltestelle: Steinau Schloss/
Marionettentheater 

d MKK-90, MKK-94
Haltestelle: Steinau Ringstraße

d MKK-90 
ca. 10 Min. Fußweg 
Haltestelle: Steinau Bahnhof

a 50, 10, 61, 75
ca. 25 Min. Fußweg 

Steinau an der Straße
Brüder Grimm-Museum
Brüder-Grimm-Straße 80
Tel. 0 66 63-76 05
www.museum-steinau.de

Öffnungszeiten:
März bis Dez. täglich 14.00 bis 17.00 Uhr

Steinau an der Straße macht seinem 
Beinahmen „Brüder Grimm-Stadt“ alle 
Ehre mit seinem Brüder Grimm-Haus, 
dem ehemaligen Amtshaus, in dem die 
Familie Grimm von 1791-1796 lebte und 
das heute eine ständige Ausstellung zu 
Leben, Werk und Wirkung der Brüder 
Grimm beherbergt.
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Die Marburger Elisabethkirche gilt als  
die älteste hochgotische Kirche auf 
deutschem Boden. Errichtet wurde sie  
im 13. Jahrhundert über dem Grab der 
Heiligen Elisabeth, um die sich zahl- 
reiche Legenden ranken. Die eindrucks-
volle Ausstattung der Kirche, wie z.B.  
der prächtige Elisabethschrein oder die 
Gräber der hessischen Landgrafen, 
entführen in vergangene Zeiten. Das 
kunstgeschichtlich bemerkenswerte 
Bauwerk war eine der bedeutendsten 
mittelalterlichen Wallfahrtsstätten des 
Abendlandes. 2007 ist übrigens Elisabe-
thjahr: Der Geburtstag der Heiligen  
jährt sich zum 800. Mal und in der Stadt 
finden zahlreiche Veranstaltungen zu 
diesem Jubiläum statt.

Haltestelle: Marburg Elisabethkirche

d 1, 2, 5, 6, 7, 14, C, 383, 86, MR-76, 
MR-54, MR-11B, MR-61, MR-46, 
MR-72

Marburg
Neuer Botanischer Garten 
der Universität 
Karl-von-Frisch-Straße
Tel. 0 64 21-28-2 15 07
www.uni-marburg.de/botgart

Badenixen und Wassermänner jeden 
Alters lockt die Erlebnistherme mit rund 
2000 Quadratmetern und vielfältigen 
Wasserattraktionen im Innen- und 
Außenbereich. Jeden Montag „50 Aktiv 
Plus“ das besonderes Angebot für Gäste 
über 50.

Haltestelle: Mainz Hauptbahnhof West/
Taubertsbergbad

e 52

d 6, 9 45, 54, 55, 56, 57, 58, 60, 61, 
62, 63, 64, 65, 67, 68, 69, 71, 79, 90, 
91, E, 650, 652, 660
Haltestelle: Mainz Hauptbahnhof 

a 75, 80

b S8, S9

e 50, 51, 52

d 6, 9, 45, 54, 55, 56, 57, 58, 60, 61, 
62, 63, 64, 65, 67, 68, 69, 71, 79, 90, 
91, 92, 99, E , 600, 620, 650, 652, 660

Landkreis 
Marburg-Biedenkopf und 
Stadt Marburg

Bad Endbach
Bewegungsbad Bad Endbach
Am Bewegungsbad
Tel. 0 27 76-74 66
www.bad-endbach.de

Öffnungszeiten:
Mai bis Sept. 9.00 bis 18.30 Uhr, 
Okt. bis April (Fr. bis So.) 
9.00 bis 15.30 Uhr

Wunderschöne Anlage mit Koniferen und 
Farnschlucht im Freien. Die Farnschlucht 
mit zahlreichen wintergrünen Arten. 
Spezielle Pflanzen in sieben Gewächs-
häusern. Die verschiedenen Pflanzen 
werden außerdem in Form von Pflanzen-
portraits und in diversen Führungen 
vorgestellt. Samstags Infos zu „Rund um 
den Garten“, sonntags 10.30 Uhr 
Sonntagskonzert. Führungen nach 
Vereinbarung.

Haltestelle: Botanischer Garten

d 6, 69

Marburg
Völkerkundliche Sammlung der 
Philipps-Universität
Kugelgasse (Kugelhaus) 10
Tel. 0 64 21-2 82 37 49
www.uni-marburg.de

Öffnungszeiten:
Mo. 9.00 bis 12.00 Uhr, 
Do. 9.00 bis 11.00 Uhr, 
Mi. 14.00 bis 16.00 Uhr, 
An Wochenenden nach telefonischer 
Vereinbarung.

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Fr. 9.00 bis 11.30 Uhr und 
14.00 bis 21.00 Uhr
Mi. 9.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 21.00 Uhr
Do. 9.00 bis 11.30 und 
14.00 bis 20.30 Uhr
Sa. 9.00 bis 17.00 Uhr
So. 8.00 bis 18.00 Uhr

Immer eine Erlebnis – das Bewegungs-
bad Bad Endbach lädt ein zum Verweilen 
und Genießen. Ob allein, mit Freunden 
oder der Familie, die Bade – und Sauna-
landschaft bietet für jeden Gast genau 
das Richtige. Außerdem gibt es zahl-
reiche Kur- und Therapieangebote, eine 
Minigolfanlage und ein Außenbecken.

Haltestelle: Sportzentrum

d 383, 403, 407, MR43

Marburg
Elisabethkirche
Elisabethstraße
Tel. 0 64 21-6 55 73
www.elisabethkirche.de
www.marburg.de

Öffnungszeiten:
Außerhalb der Gottesdienste:
1. Nov. bis 30. März 10.00 bis 16.00 Uhr 
1. April bis 30. Sept. 9.00 bis 18.00 Uhr 
1. Okt. bis 31. Okt. 10.00 bis 17.00 Uhr 
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Erleben - Erholen - Genießen: unter 
diesem Motto gibt es auf rund 7000 
Quadratmetern Hallen- und Freifläche  
auf zwei Etagen Wellness, Erlebnis  
und Gesundheit mit Wildwasserkanal, 
Sprudelliege und Geysire, Whirlpools 
und Erlebnisbecken sowie Solarien und 
eine große Saunalandschaft. Wellness-
angebote, Innen- und Außenbecken, 
Sauna, Solarium, diverse Restaurants.

Haltestelle: Odenwaldtherme

d 7 (Mo. bis Sa.), 25, 26, 27, 28, 29, 
35 (Mo. bis Fr.)

Erbach
Englischer Garten am Jagdschloss 
Eulbach 
Bundesstraße B47
www.erbach.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis So. 9.00 bis 17.00 Uhr

Das Areal hat eine Größe von 400 ha mit 
verschiedenen Tieren, Originalfunde aus 
römischer Zeit, Ruinen und Steindenk-
mälern.

Haltestelle: Eulbach Schloss

d 40N, 44 

Die im 1491 erbauten Kugelhaus 
untergebrachte Völkerkundliche Samm-
lung gibt mit ihrem Bestand von ca. 
4.000 Exponaten einen Überblick sowohl 
über die kulturelle Vergangenheit aber 
auch Gegenwart außereuropäischer 
Kulturen. Häufig wechselnde objekt- und 
bildungsbezogene Sonderausstellungen 
stellen auch einen Kontakt zur eigenen 
Kultur her.

Haltestelle: Am Plan 

d 16  
Haltestelle: Sybelstraße

d 16  
Haltestelle: Marburg Rudolphsplatz 

d 1, 2, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 16, A1, A2, 
A3, A4, C 
ca. 10 Min. Fußweg

Stadtallendorf
Dokumentations- und Informations-
zentrum
Aufbauplatz 4
Tel. 0 64 28-70 74 24
www.diz-stadtallendorf.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Do. 9.00 bis 12.00 Uhr,
jd. 1. So. im Monat 15.00 bis 18.00 Uhr. 
Für Gruppen nach Absprache

Erbach
Erbacher Schloss
Marktplatz
www.oreg.de/touristik/schloss.htm

Öffnungszeiten:
Schlossführungen:
Anfang März bis Ende Okt.
Mo. bis Fr. 11.00, 14.00, 16.00 Uhr
Sa., So. und Feiertag 11.00, 14.00, 
15.00, 16.00 Uhr
Sonderführungen für Gruppen sind nach 
Voranmeldung jederzeit möglich.
Anfang November bis Ende Januar: 
Führungen finden bei Bedarf und nach 
Vereinbarung statt.

Das Erbacher Schloss ist ein kunsthisto-
risches Juwel. Hier gibt es berühmte 
Sammlungen des Grafen Franz I. So gibt 
es beispielsweise das Waffenarsenal  
des Deutschen Rittertums zu entdecken. 
In der Gewehrkammer wird die Entwick-
lung der Handfeuerwaffen dargestellt.  
In der Hirschgalerie sieht man die 
bedeutendsten Sammlung Europas von 
kolossalen, abnormen Geweihen und 
vieles mehr. 

Haltestelle: Erbach Brückenstraße/
Marktplatz

d 1, 2, 3, 4 , 40, 41, 50/50N, 31, 32, 
33, 34, 42

Die Entwicklung Allendorfs wird von  
der Weimarer Zeit bis in die 50er Jahre 
dokumentiert. Vorträge und Führungen 
über die NS-Geschichte Stadtallendorfs 
und der Region mit dem besonderen 
Schwerpunkt des Einsatzes von Zwangs-
arbeitern in den damaligen Rüstungs- 
fabriken.

Haltestelle: Bahnhof 

a 30, 40

d MR-85, MR-90, MR-91, MR-92, 
MR-94

Odenwaldkreis

Bad König 
Odenwald Therme
Elisabethenstraße13
Tel. 0 60 63-5 78 50
www.badkoenig.net

Öffnungszeiten:
Okt. bis April
Mo. bis Do. 9.00 bis 23.00 Uhr
Fr. und Sa. 9.00 bis 24.00 Uhr
So. und Feiertage 9.00 bis 22.00 Uhr
Mai bis Sept.
So., Mo. und Feiertage 9.00 bis 22.00 Uhr
Di. bis Sa. 9.00 bis 23.00 Uhr
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Kreis und Stadt Offenbach 

Offenbach am Main
Alter Friedhof 
Friedhofstraße 21
www.offenbach.de

Öffnungszeiten:
Ganzjährig geöffnet und frei zugänglich. 

Märchenhaft mutet der Alte Friedhof an. 
Hohe, teilweise mehr als 100 Jahre alte 
Bäume geben der denkmalgeschützten 
Anlage einen parkähnlichen Charakter. 
Aufwändig gestaltete Monumente, 
verspielte Engelfiguren und andere 
Skulpturen machen ihn kulturhistorisch 
bemerkenswert. 

Haltestelle: Mathildenplatz

d 106
Haltestelle: Offenbach Ost

b S1, S2, S8, S9

d OF-102, OF-103, OF-106, OF-107, 
OF-120

Offenbach am Main
Deutsches Ledermuseum 
Frankfurter Straße 86
Tel. 0 69-8 10 79 80
www.ledermuseum.de

Öffnungszeiten:
Täglich 10.00 bis 17.00 Uhr

Haltestelle: Erbach Bahnhof

a 64/ 65
ca. 10 Min. Fußweg

Michelstadt-Steinbach
Einhardsbasilika
Einhardsstraße 12
Tel. 0 60 61-24 47 oder -39 67
www.michelstadt.de

Öffnungszeiten:
März und Okt. 
Di. bis So. 10.00 bis 12.00 Uhr und 
13.00 bis 17.00 Uhr  
April bis Sept.
10.00 bis 12.00 Uhr und 
13.00 bis 18.00 Uhr 
Nov. bis Feb.
10.00 bis 12.00 Uhr und 
13.00 bis 15.00 Uhr 

Die Basilika wurde 815-827 von Einhard, 
einem Gelehrten, Baumeister und 
Biographen Karls des Großen (Vita 
Carolis) als dreischiffige Basilika mit drei 
Apsiden erbaut. Sie war als Grabstätte 
Einhards gedacht und sollte Reliquien 
aufnehmen. Die Reliquien gelangten 
schließlich nach Seligenstadt, die 
Basilika geriet bald in Vergessenheit und 
wurde schließlich als Scheune benutzt. 
1873 wurde sie wieder entdeckt. Seit 
1968 finden Bausicherungsmaßnahmen 
statt. Von der ursprünglichen Basilika, 

Ursprünglich eine Modellsammlung 
qualitätvoller Lederobjekte, wurde es zu 
einer einzigartigen Sammlung, die den 
Gebrauch und die künstlerische Gestal-
tung dieses Materials ohne zeitliche, 
geographische oder ethnische Grenzen 
vorstellt. Heute zeigt das Museum das 
Weltkulturerbe Leder in Kunsthandwerk. 
In der Kunst und im täglichen Gebrauch 
der verschiedenen Völker. Schwerpunkt 
sind Afrika, Indianer, Cowboys, Inuit 
(Eskimo), China, Indien, Indonesien  
und Thailand (Schattentheater), Japan 
(Samurai), Kunst und Design.

Haltestelle: Ledermuseum

b S1, S2, S8, S9
Haltestelle: Ludwigstraße/Ledermuseum

d 105

Seligenstadt
Ehemalige Benediktinerabtei  
Kloster und Gärten Seligenstadt 
Klosterhof 1/2
Tel. 0 61 82-82 98 82
www.schloesser-hessen.de

Öffnungszeiten:
Feb. 
Di. bis So. 10.00 bis 16.00 Uhr 
März bis Oktober  
Di. bis So. 10.00 bis 18.00 Uhr 
Nov. bis Dez. 
Di. bis So. 10.00 bis 16.00 Uhr 

die ohne Turm erbaut wurde, stehen 
noch das Mittelschiff, der nördliche 
Mittelchor und die Gangkrypta mit 
Tonnengewölbe. Auch Reste der Kirchen-
bemalung sind erhalten.

Haltestelle: Michelstadt Einhardstraße

d 3, 4 (Mo. bis Sa.), 30, 31, 41, 48 
(Mo. bis Fr.)
Haltestelle: Michelstadt Bahnhof

a 64, 65

Mossautal
Marbachtalsperre
B 460 Richtung Heppenheim-Beerfelden
Tel. 0 60 62-7 02 88
www.mossautal.de

Öffnungszeiten:
Ganzjährig zugänglich. Baden ist jedoch 
nur erlaubt, wenn Aufsicht vorhanden ist 

Der Marbachsee gilt als einer der 
malerischsten Badeseen in Hessen. Der 
Badestrand und die Liegewiese ist auch 
für Kleinkinder geeignet. Zeitweise gibt 
es eine DLRG Aufsicht. An Aktivitäten 
bietet sich Angeln, Surfen, Segeln und 
Bootfahren an. Und die Umgebung lädt 
zu langen Spaziergängen ein.

Haltestelle: Haisterbach Stausee

d 33 (Mo. bis Fr.)
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Eltville am Rhein
Kloster Eberbach
Landesstraße 3320
Tel. 0 67 23-9 17 81 15
www.klostereberbach.de

Kloster Eberbach ist ein ehemaliges 
Zisterzienserkloster in Eltville am Rhein im 
Rheingau. Es zählt mit seinen eindrucks-
vollen romanischen und frühgotischen 
Bauten zu den bedeutendsten Kunstdenk-
mälern Hessens. Im Kloster wurde im 
Winter 1985/86 ein Großteil der Innen-
aufnahmen zum Film „Der Name der 
Rose“ gedreht.

Haltestelle: Hattenheim 
Kloster Eberbach

d 172

Geisenheim
Rheingau Bad
Rüdesheimer Straße 1
Tel. 0 67 22-91 01 58
www.rheingau-bad.de

Öffnungszeiten:
Mo., Mi. bis Fr. 8.00 bis 21.00 Uhr,
Di. 7.00 bis 21.00 Uhr,
Sa. 8.00 bis 19.00 Uhr,
So. 8.00 bis 19.00 Uhr

Das Hallenbad bietet mit einem 25 
Meter-Schwimmerbecken, Springerbe-

Weihnachten bis Ende Jan. geschlossen. 
Der Klostergarten ist ganzjährig frei 
zugänglich.

Das ehemalige Kloster Seligenstadt 
zählt mit seinen Klausur- und Wirt-
schaftsgebäuden sowie der die Abtei 
umschließenden, rund 700 Meter 
langen Klostermauer zu den wenigen 
nahezu komplett erhaltenen Klosteranla-
gen in Hessen. 828 von dem Künstler 
und Gelehrten Einhard gegründet, 
lebten hier fast tausend Jahre Benedik-
tinermönche, die dem in der Regel 
Benedikts festgelegten Rhythmus aus 
Gebet und Arbeit folgten. Die ehemalige 
Klosterkirche, die berühmte Einhardba-
silika, zählt zu den größten im Kern 
karolingisch erhaltenen Kirchenbauten 
nördlich der Alpen. Heute bietet die 
ehemalige Benediktinerabtei mit den 
renovierten Klostergebäuden, die zwei 
Museen beherbergen, der liebevoll 
eingerichtete Klosterapotheke und dem 
prachtvoll rekonstruierten Klostergarten 
wieder ein Anziehungspunkt für Besu-
cher aus nah und fern. 

Haltestelle: Würzburger Straße (Klein-
gärten)

d OF-81, OF-82, OF-85, OF-86, OF-99, 
567

cken mit 3 Meter Sprungturm, Nicht-
schwimmerbecken, Babybecken mit 
Rutsche und Wasserfall auf über 550 qm 
Wasserfläche Schwimmvergnügen für 
die ganze Familie und in den Solarien 
und der externen Sauna können sich die 
Badegäste richtig entspannen.

Haltestelle: Rheingaubad

d 171, 184

Geisenheim-Johannisberg
Schloss Johannisberg
Tel. 0 67 22-7 00 90
www.schloss-johannisberg.de

Inmitten des Rheingaus liegt das um 1100 
gegründete Bendediktiner-Kloster und 
1715 erbaute Schloss Johannisberg. Es gilt 
als eines der ältesten Riesling-Weingüter 
der Welt. 1775 wurde hier durch Zufall  
die Spätlese erfunden. Die Gutsschänke 
bietet den berühmten Johannisberger 
Wein, Rheingauer Winzerküche und einen 
wunderschönen Blick von der Terrasse. 
Schloss Johannisberg ist auch Ort von 
Konzertveranstaltungen im Rahmen des 
Rheingau Musik Festivals.

Haltestelle: Johannisberg Schloßallee

d 181
Haltestelle: Johannisberg Friedhof

d 181, 182, 183, 185 

Haltestelle: Ev. Kirche

d OF-82, OF-99

l OF-81
Haltestelle: Bahnhof

a 64 
ca. 15 Min. Fußweg

Rheingau-Taunus-Kreis

Eltville am Rhein
Burg Crass
Freygäßchen 1
Tel. 0 61 23-97 51 10
www.burgcrass-eltville.de

Die Burg Crass in Eltville am Rhein bietet 
Ihnen nicht nur einen faszinierenden Blick 
auf die umliegende Landschaft , sondern 
zählt auch durch ihre historische Vergan-
genheit und die unvergleichliche Lage im 
Herzen des Rheingaus zu den schönsten 
Plätzen dieser Region. Direkt am Rheinu-
fer gelegene Burg mit Restaurant, 
Vinothek, Gästezimmer, Keller & Kunst-
Kontor, Sektgarten und Weingewölbe.

Haltestelle: Bahnhof

a 10

d , 171, 172, 173, 179
ca. 10 Min. Fußweg
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über 1.000 m Tiefe in das Becken des 
Thermal-Bewegungsbades.

Haltestelle: Thermalbad

d 391, VB-45, Vb-48, VB-90 und 
VB-91, Sonder-Bade-Bus

Lauterbach
Hohhaus-Museum
Berliner Platz 1
Tel. 0 66 41-24 02

Öffnungszeiten:
Di. bis Fr., So. 10.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 17.00 Uhr 
Sa. 14.00 bis 17.00 Uhr

Barockschlößchen „Hohhaus“, beheimatet 
seit 1931 das Lauterbacher Museum, 
kostbarster Schatz: spätgotischer Marien-
altar (ca. 1480), Sammlung handgemalter 
chinesicher Tapeten, vorgeschichtliche 
und mittelalterliche Funde, verschiedene 
Räume spiegeln das Leben und das 
Handwerk unterschiedlicher Epochen dar, 
umfangreiche Waffensammlung, geolo-
gische Sammlung, Museumsdruckerei im 
Nebengebäude

Haltestelle: Busbahnhof 

d VB-20, VB-21, VB-24, VB-26, VB-28, 
VB-38,VB-45, VB-65, VB-90 und VB-91, 
391, 393

Rüdesheim am Rhein
Brömserburg mit dem Rheingauer 
Weinmuseum 
Rheinstraße 2
Tel. 0 67 22-23 48
www.rheingauer-weinmuseum.de

Öffnungszeiten:
März bis Okt. 
Mo. bis So. 9.00 bis 18.00 Uhr

Die Brömserburg ist eine mächtige 
Burgruine aus dem 13. Jh. mit Bauresten 
aus dem 10./12. Jh. Die Burg beherbergt 
heute ein Weinmuseum mit rund 20.000 
weinbezogene Objekte von der Antike bis 
zur Neuzeit.

Haltestelle: Bahnhof/Brömserburg

d 187, 191
Haltestelle: Rüdesheim Bahnhof

a 10
ca. 5 Min. Fußweg

Schlangenbad
Thermalhallenbad Schlangenbad
Rheingauer Straße 18
Tel. 0 61 29-48 58

l VB-21, VB-23, VB-26, VB-28, VB-38,  
VB-65
Haltestelle: Nordbahnhof 

a 35
ca. 15 Min. Fußweg

Romrod
Schloss Romrod
Schlossallee 1
Tel. 0 66 36-9 18 19 14
www.denkmalakademie.de 
www.schloss-romrod.de

Öffnungszeiten:
Führungen nach telefonischer Ansprache.

Das Schloss entstand aus einer Wasser-
burg, die am Ende des 12. Jahrhunderts 
an der regional wichtigen Handels- und 
Heeresstraßeinmitten eines ausgedehnten 
Waldgebietes erbaut wurde. Nach dem 
Aussterben des Geschlechts der 1197 
erstmals urkundlich erwähnten Herren 
von Romrod übernahmen um 1400 die 
Landgrafen von Hessen die Burg und  
bauten sie im 16. Jahrhundert zu einem 
Jagdschloss und Amtssitz aus. Nach 
verschiedenen Nutzungen in Kriegs- und 
Nachkriegszeiten wurde nach jahrelan-
gem Leerstand das Schloss 1996 von der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz 
gekauft um seiner Bildungseinrichtung, 
der DenkmalAkademie, eine dauerhafte 

Öffnungszeiten:
Di. u. Do. 11.00 bis 17.00 Uhr
Mi. u. Fr. 11.00 bis 21.00 Uhr
Sa. 8.00 bis 21.00 Uhr
So. 8.00 bis 20.00 Uhr
Montag: geschlossen

Das Bad mit einer Wasserfläche von ca. 
170 Quadratmetern und einer Wasser-
temperatur von 31 Grad steht als Bewe-
gungsbad ganzjährig zur Verfügung.

Haltestelle: Landgrafenplatz

d 173, 178, 275

Vogelsbergkreis

Herbstein
VulkanTherme & VulkanSauna
Zum Thermalbad 1
Tel. 0 66 43-16 66
www.herbstein.de

Öffnungszeiten:
Mo. 14.00 bis 20.00 Uhr
Di. bis Fr. 9.00 bis 20.00 Uhr
Sa., So. u. feiertags 9.00 bis 18.00 Uhr

Erholung und Gesundheit bei jedem 
Wetter bietet die VulkanTherme mit 
ihrem Heilwasser. 32,6° C warmes 
magnesiumreiches fluorhaltiges Calci-
um-Natrium-Sulfat-Heilwasser fließt aus 
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Das im 13. Jahrhundert erbaute Zisterzi-
enserinnenkloster wurde Anfang des  
17. Jahrhunderts zerstört, anschließend 
wieder aufgebaut und 1803 säkularisiert. 
1962 bezogen Benediktinnerinnen  
das Kloster, drei Jahre später wurde es 
zur Abtei erhoben. Nach der Regel des 
hl. Benedikt verbinden die Schwestern in 
einer Atmosphäre der Sammlung und 
des Schweigens das tägliche Gotteslob 
mit verschiedenen Tätigkeiten in Haus 
und Garten, im Gästehaus, in der Buch- 
 und Kunsthandlung sowie in der 
Restaurierungswerk-statt für Gemälde 
und Skulpturen. 

Haltestelle: Bahnhof

a 34

d 563, FB-04, FB-41, FB-42, FB-94
ca. 20 Min. Fußweg

Bad Nauheim
Jugendstilanlage Sprudelhof
Ludwigstraße 20-22
Tel. 0 60 32-34 40
www.bad-nauheim.de

Öffnungszeiten:
Öffentliche Führungen 
Mi., Fr., Sa., und So. jeweils 15.00 Uhr 

Die größte geschlossene Jugendstil- 
anlage Europas, erbaut zwischen 1905 
und 1911, gehört zu den bedeutenden 

Heimstadt zu geben. Heute finden dort 
Veranstaltungen der DenkmalAkademie 
für Architekten und Planer, Restauratoren, 
Ehrenamtliche, Beteiligte in der Dorf- und 
Regionalentwicklung oder Kunst- und 
Kulturinteressierte statt. Außerdem 
verfügt das Schloss über ein Hotel und 
Restaurant. 

Haltestelle: Romrod Kirche

d VB-14, VB-15 (Mo. bis Fr.)

Schotten
Naturschutz-Informationszentrum 
Hoherodskopf im Naturpark Hoher 
Vogelsberg
Auf dem Hoherodskopf 
Tel. 0 60 44-9 66 93 30
www.natpa.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis So. 11.00 bis 17.00 Uhr 

Info-Haus rund um das Thema Natur-
schutz. Schautafeln, Tier- und Land-
schaftsmodelle, Karten- und Literaturma-
terial. Führungen möglich. Für größere 
Besuchergruppen auch Sonderöffnungen 
möglich.

Haltestelle: Breungeshain Hoherodskopf

l VB-60, Vulkan-Express-Linien

d VB-90, VB-91, VB-92, VB-93, VB-94 

Zeugnissen dieser Kunstrichtung. Das 
Ensemble, ein Gesamtkunstwerk, zeigt in 
eindrucksvoller Weise die vom Jugendstil 
angestrebte Verbindung von Architektur, 
freier und angewandter Kunst sowie 
Garten- und Platzgestaltung.

Haltestelle: Sprudelhof 

d FB-09, FB-12, FB-14, FB-15

Bad Nauheim
Therme am Park
Ludwigstraße 40
Tel. 0 60 32-34 42 27
www.bad-nauheim.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Do. 8.00 bis 22.00 Uhr, 
Fr. 8.00 bis 23.00 Uhr, 
Sa. 8.00 bis 20.00 Uhr, 
So. und Feiertage 8.00 bis 18.00 Uhr

Entfliehen Sie dem Alltag und verbinden 
Sie das Angenehme mit dem Nützlichen. 
Ein Bad in der wohltuenden warmen 
Thermalmineralsole ist nicht nur ent-
spannend, sondern tut dem Körper gut! 
Besonders bei rheumatischen Erkran-
kungen sowie Herz- und Kreislaufleiden.

Haltestelle: Thermalbad

d FB-15

Ulrichstein
Ulrichsteiner Naturbadebiotop
Ferienpark Burgblick 
Tel. 0 66 45-96 10 20
www.ulrichstein.de

Öffnungszeiten:
Mitte Juni bis Ende Aug.
Mo. bis So. 10.00 bis 20.00 Uhr

Das Naturbadebiotop stellt eine Beson-
derheit für Gäste und Einheimische dar. 
Naturnah angelegte Wasserflächen 
gliedern sich in Bade- und bepflanzte 
Regenerationsbereiche. Das Badewasser 
reinigt sich hier auf natürliche Weise 
(Wasserpflanzen, Umwälzanlage), ohne 
die sonst üblichen chemischen Zusätze 
und Reinigungsmittel. 

Haltestelle: Lindenplatz

d VB-14, VB-65, VB-76

l VB-65, VB-66, VB-76

Wetteraukreis

Altenstadt
Kloster Engelthal
Klosterstraße 2
Tel. 0 60 47-9 63 60 
www.abtei-kloster-engelthal.de

Öffnungszeiten:
Tägl. 9.30 bis 11.45 Uhr
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die Stadt Bad Vilbel setzte eine systema-
tische Erhaltung und Sanierung der 
Wasserburg ein. Heute genutzt als 
Veranstaltungsort für die Burgfestspiele 
Bad Vilbel.

Haltestelle: Bad Vilbel Bahnhof

b S6

a 34 

d 30, 551, 65, FB-26 (Mo. bis Fr.), 
FB-62, FB-64 (Mo. bis Sa.)
Haltestelle: Bad Vilbel Altes Rathaus

d FB-26 (Mo. bis Fr.), FB-60, FB-62, 
FB-63, FB-64 (Mo. bis Sa.)

Büdingen
50iger Jahre Museum
Auf dem Damm 3
Tel. 0 60 42-95 00 49 oder -78 74

Öffnungszeiten:
1. Mai bis 31. Okt.
Di. bis Sa. 14.00 bis 17.00 Uhr,
So. und Feiertage 10.00 bis 17.00 Uhr,
1. Nov. bis 30. April 
Di. bis Sa. 15.00 bis 17.00 Uhr,
So. und Feiertage 12.00 bis 17.00 Uhr

Ein erfolgreiches Nebeneinander von 
Mittelalter und Musikbox. Wohnkultur 
der 50er-Jahre. Für den Besucher 
präsentiert sich ein farbiges wie irritie-
rende Jahrzehnt der damals noch jungen 
Bundesrepublik. Die Wirtschaftswunder-

Bad Vilbel
Hallenbad Bad Vilbel
Niddastraße 1
Tel. 0 61 01-74 31
www.bad-vilbel.de

Öffnungszeiten:
Di., Mi., Do. 10.00 bis 20.00 Uhr, 
Fr. 8.00 bis 21.00 Uhr, 
Sa. 8.00 bis 18.00 Uhr, 
So. 8.00 bis 13.00 Uhr 

Im Hallenbad werden Schwimmkurse, 
Aquagymnastik, Seniorengymnastik, 
Schwimmtraining, Tauchtraining und 
Babyschwimmen angeboten.

Haltestelle: Niddastraße

d FB-26, FB-62, FB-63, FB-64, 30, 551

Bad Vilbel
Kurpark
Parkstraße 20
Tel. 0 61 01-60 00 46
www.bad-vilbel.de

Öffnungszeiten:
Ganzjährig geöffnet und frei zugänglich.

Kurpark entlang der Nidda mit Minigolf-
anlage, Kneipp-Trettbecken, Trinkbrun-
nenanlage mit Hassia-Heilquelle, Spiel-
plätze, wasserburg mit Brunnenmuseum. 

zeit mit all ihren Facetten, ihren Wider-
sprüchen wird wieder lebendig.

Haltestelle: Büdingen Mühltor

d FB-24 (Mo. bis Sa.)
Haltestelle: Büdingen Alte Post

d FB-22, FB-23, FB-24, FB-41, FB-42, 
FB-43, FB-44 (Mo. bis Sa.)
Haltestelle: Büdingen Bahnhof

a 36

d VB-94
ca. 15 Min. Fußweg

Büdingen
Schloss Büdingen
Schlossplatz 1 
Tel. 0 60 42-9 64 70
www.schloss-buedingen.de

Öffnungszeiten:
Di. bis So. 11.30 Uhr und 
stündlich von 14.00 bis 17.00 Uhr. 
Montag geschlossen.
Führungen (auch in englischer Sprache) 
ab 5 Personen nach telefonisch Verein-
barung.

Gelegen am Fuße des Vogelsbergs,  
am Rande der malerischen Altstadt 
Büdingens, wurde das Schloss zur Zeit 
des staufischen Kaisers Friedrich 
Barbarossa als Wasserburg erbaut und 
wird seit 1258 von der Familie der 
Fürsten zu Ysenburg und Büdingen 

Von Juni bis August Burgfestspiele in der 
Wasserburg.

Haltestelle: Kurhaus

d FB-60, FB-63, FB-64 (Mo. bis Sa.)
Haltestelle: Niddastraße

d FB-26, 30.FB-62, FB-63, FB-64, 551
Haltestelle: Bad Vilbel Bahnhof

b S6

a 34 

d 30, 551, 65, FB-26 (Mo. bis Fr.), 
FB-62, FB-64 (Mo. bis Sa.)

Bad Vilbel
Wasserburg
Klaus-Havenstein-Weg 2
Tel. 0 61 01-55 93 10 oder -55 93 12
www.kultur-bad-vilbel.de

Öffnungszeiten:
Ganzjährig geöffnet und frei zugänglich.

Die Wasserburg Bad Vilbel geht auf  
eine karolingische Wildhube zurück, die 
einem Jagd- und Forstaufseher des 
Reichsforstes Dreieich als Sitz diente. 
Nach der ersten Zerstörung des Raubrit-
ternestes im Jahre 1399 wieder aufge-
baut. Im Zuge der Koalitionskriege 1796 
durch französische Truppen gebrand-
schatzt, danach nicht erneut aufgebaut. 
Nach dieser Zerstörung blieb die Burg 
Ruine und erst durch den Erwerb der 
gesamten Anlage im Jahre 1955 durch 
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Haltestelle: Glauburg-Glauberg Bahnhof

a 34

d FB-41, FB-45, VB-94 

Münzenberg
Burgruine Münzenberg
Badgasse 11
Tel. 0 60 04-29 28
www.burg-muenzenburg.de

Öffnungszeiten:
März, April, Okt., Nov. 
10.00 bis 16.00 Uhr
Mai bis Sept. 10.00 bis 19.00 Uhr
Von Dez. bis Feb. ist die Burg geschlossen. 
In den Monaten Juli und August täglich 
geöffnet, sonst Di. bis So. 
Gruppenanmeldungen sind das ganze 
Jahr möglich. 
Letzter Einlass zur Burg eine halbe 
Stunde vor Schließung. 

Die Burg aus staufischer Zeit, ein bedeut-
sames Bauwerk des Hochmittelalters, ist 
schon von weitem sichtbar. Die beiden 
hohen Bergfriede verliehen ihr ein so 
charakteristisches Aussehen, dass sie im 
Volksmund den Namen „Wetterauer 
Tintenfass“ erhalten hat. Jedes Jahr 
finden Theatervorstellungen auf der Burg 
statt. Auch finden regelmäßig Sonder-
fahrten mit historischen Zügen von Bad 
Nauheim nach Münzenberg statt. 

bewohnt. Die wiederentdeckten Fresken 
die gotische Kapelle mit ihrem einma-
ligen Chorgestühl oder die vielen mittel- 
alterlichen Exponate geben einen Einblick 
in das höfische Leben auf Schloss 
Büdingen. 

Haltestelle: Büdingen Mühltor

d FB-24 (Mo. bis Sa.)
Haltestelle: Büdingen Alte Post

d FB-22, FB-23, FB-24, FB-41, FB-42, 
FB-43, FB-44 (Mo. bis Sa.)
Haltestelle: Büdingen Bahnhof

a 36

d VB-94
ca. 15 Min. Fußweg

Gedern
Schloss Gedern
Schlossberg
Tel. 0 60 45-60 08 25
www.gedern.de

Öffnungszeiten:
Di. bis So. 10.00 bis 12.00 und 
14.00 bis 16.00 Uhr

Das Schloss Gedern, das sich mächtig 
über die Stadt erhebt, beherbergt  
heute ein Hotel mit Restaurant und 
Tagungsräumen, ein Kulturhistorisches 
Museum mit kleinem Museumsshop,  
das Kultur- und Tourismusbüro sowie die 
Stadtverwaltung und ein Anwaltsbüro. 

Haltestelle: Münzenberg 
Falkensteiner Straße

d FB-200 (Mo. bis Sa.), 
FB-210 (Mo. bis Fr.)
Haltestelle: Steinbergstraße

d FB-200 (Mo. bis Sa.), 
FB-210 (Mo. bis Fr.)

Wiesbaden

Wiesbaden
Apothekergarten 
Kurgebiet Aukamm
Tel. 0 61 22-64 47
www.apothekergarten-wiesbaden.de

Öffnungszeiten:
Mai bis Okt. 
tägl. 8.00 Uhr bis Sonnenuntergang

Die optisch locker gestaltete Gartenanlage 
vermittelt dem Besucher mit ihren nach 
medizinalen Anwendungsbereichen 
gruppierten Kräutern, Sträuchern und 
Bäumen einen interessanten Einblick sowie 
gleichzeitig eine Rückbesinnung auf die 
Kräfte der Natur und den Nutzen der Pflan-
zen für die Gesundheit des Menschen.

Haltestelle: Plutoweg

d 17, 20, 21, 22, 23, 24, 37
ca. 10 Min. Fußweg

Das Schloss wurde erbaut in den Jahren 
zwischen 1605 und 1730. Durch den 
romantischen Schlosspark mit altem 
Baumbestand führt der überregional 
bekannte Vulkanradweg.

Haltestelle: Gedern Schloss

d FB-22, FB-23, FB-24
Haltestelle: Gedern Altes Rathaus

d FB-21, FB-22, FB-23, FB-24, VB-90, 
FB-94, 391

Glauberg
Archäologischer Park
Bahnhofstraße 34
www.glauberg.de

Öffnungszeiten:
März bis Okt. 
Di. bis Fr. 9.00 bis 17.00 Uhr, 
Sa. und So. 14.00 bis 17.00 Uhr

Ein kulturhistorischer Lehrpfad mit 
Beschreibung der archäologisch- histo-
rischen Details sowie naturkundlichen 
Besonderheiten führt die Besucher vorbei 
an mächtigen Ringwällen, einem riesigen 
keltischen Wasserreservoir, Teilrekon-
struktionen aus der staufrischen Zeit und 
weiteren baulichen Befunden aus den 
verschiedenen Besiedlungsepochen.
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Wiesbaden
Thermalbad Aukammtal
Leibnizstraße 7
Tel. 06 11-1 72 98 80
www.wiesbaden.de

Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Do., So. 8.00 bis 22.00 Uhr
Di. 6.00 bis 22.00 Uhr
Fr. u. Sa. 8.00 bis 24.00 Uhr

Großen Thermalbadebereich mit Innen- 
und Außenbecken mit diversen Duschen 
und Massagedüsen. 3.000 Quadratmeter 
Saunalandschaft mit verschiedenen 
Saunen, Sauna- und Wintergarten, 
Whirlpool, Tretbecken, Eisbrunnen und 
Erlebnisduschen sowie zahlreiche Massa-
ge- und Kosmetikangebote im separaten 
Anwendungsbereich. Regelmäßige 
Aquafitnesskurse bereichern das Angebot. 
Auch das leibliche Wohl der Bade- und 
Saunagäste kommt nicht zu kurz.

Haltestelle: Thermalbad

d 18

Wiesbaden-Biebrich
Biebricher Schloss mit Schlosspark 
Rheingaustraße/Am Schlosspark
www.wiesbaden.de

Wiesbaden
Kaiser-Friedrich-Therme
Langgasse 38-40
Tel. 06 11-1 72 96 60
www.wiesbaden.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Do. 10.00 bis 22.00 Uhr
Fr. 10.00 bis 24.00 Uhr

Großzügige und faszinierende Saunaland-
schaft: Tepidarium, Sudatorium, Sanari-
um, Russisches Dampfbad, Finnische 
Sauna, Dampfsteinbad, orientalisch 
anmutende Rasul, Sandbad, Softpack-
Anwendungen und Massageangebote

Haltestelle: Webergasse

d 1, 8
Haltestelle: Michelsberg

d 3, 6, 33
Haltestelle: Dernsches Gelände

d 1, 2, 4, 5, 8, 14, 15, 16, 17, 18, 20, 21, 
22, 23, 24, 27, 36, 45, 46, 47, 48, 262

Wiesbaden
Museum Wiesbaden
Friedrich-Ebert-Allee 2
Tel. 06 11-3 35 22 50
www.museum-wiesbaden.de

Öffnungszeiten:
Di. 10.00 bis 20.00 Uhr 
Mi. bis So. 10.00 bis 17.00 Uhr 

Öffnungszeiten:
Ganzjährig geöffnet und frei zugänglich.

Unmittelbar am Rheinufer des Wiesbade-
ner Stadtteils Biebrich liegt das Biebri-
cher Schloss, eines der bedeutendsten 
Barock-Schlösser entlang des Rheins. 
Das Biebricher Schloss, das 1701 als 
Gartenhäuschen konzipiert und bis 1703 
zu einem Wohnschlösschen ausgebaut 
wurde und schließlich den Fürsten und 
Herzögen von Nassau bis in das Jahr 
1841 als Hauptresidenz diente, wird 
heute von der Hessischen Landesregie-
rung zu Repräsentationszwecken genutzt 
und ist zudem Schauplatz zahlreicher 
Tagungen und Feierlichkeiten. Der 1811 
angelegte Schlosspark bildet mit seinem 
Reichtum an alten Bäumen und der 
künstlichen Ruine Moosburg eine 
Parkanlage von besonderem Reiz. Im 
Schlosspark findet jährlich an Pfingsten 
das renommierte „Internationale Reit- 
und Fahrturnier“ statt.

Haltestelle: Wiesbaden Biebrich 
Bahnhof

a 10
Haltestelle: Wiesbaden-Biebrich 
Schloss

d 9, 14

1. Kunstsammlungen: Alexej von Jawlens-
ky, Deutscher Expressionismus (Samm-
lung Hanna Bekker vom Rath), Konstruk-
tive Kunst, internationale Kunst seit 1960.

Haltestelle: Rheinstraße/
Rhein-Main-Halle   

d 1, 4, 8, 14, 27, 45, 46, 47, 170, 171, 
200, 203, 225, 240, 262,270, 271, 272, 
274, 275
Haltestelle: Wilhelmstraße  

d 1, 2, 4, 5, 8, 14, 15, 16, 17, 18, 20, 21, 
22, 23, 24, 27, 36, 45, 46, 47, 48, 262

Wiesbaden
Neroberg
Nerotal
www.wiesbaden.de

Öffnungszeiten:
Ganzjährig geöffnet und frei zugänglich.

Der Neroberg, der Hausberg Wiesbadens, 
ist ein sehr beliebtes Ausflugsziel mit 
vielen Attraktionen. Der runde Neroberg-
Tempel wurde 1851 von Philipp Hoffmann 
errichtet. In der Nähe gibt es eine so 
genannte „Erlebnismulde“ für Kleinkunst-
Aufführungen und ein Ausflugscafé. Der 
Name „Neroberg“ ist eine Ableitung von 
der Gewannbezeichnung „Neres“.

Haltestelle: Nerotal

d 1
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4.  Auf dem Bildschirm erscheint  
nun der Fahrpreis. Sie können  
mit Münzen, Banknoten oder an 
einigen Automaten mit einer 
ausreichend geladenen Geldkarte 
bezahlen.

5.  Die Fahrkarte und Ihr Wechsel- 
geld entnehmen Sie dann aus der 
Ausgabeschale.

Übrigens: Sollte der Fahrkartenautomat 
außer Betrieb sein und es keine weitere 
Möglichkeit geben, eine Fahrkarte zu 

An RMV-Fahrkartenautomaten  
erhalten Sie Einzelfahrkarten, Tageskar-
ten, Gruppentageskarten, Hessentickets, 
Anschlussfahrkarten und die 1. Klasse-
Zuschläge. An ausgewählten Standorten 
bekommen Sie auch die Wochen- und 
Monatskarten.

Alle Fahrkarten sind direkt gültig und 
müssen nicht entwertet werden, so dass 
Sie Ihre Tour sofort starten können.

Und so funktioniert es:

Die meisten RMV-Fahrkartenautomaten 
sind mit einem Benutzerbildschirm und 
mit einer Zehnertastatur ausgerüstet und 
führen Sie durch den Fahrkartenkauf. 
Folgen Sie einfach den Anweisungen auf 
dem Bildschirm. 

1.  Wählen Sie Ihren gewünschten 
Zielort aus dem Fahrtzielverzeich-
nis aus und lesen Sie die entspre-
chende Zielnummer links neben 
dem Zielnamen ab.

2.  Geben Sie diese über die Zehner-
tastatur ein. Auf dem Bildschirm 
erscheint dann der entsprechende 
Zielort. 

3.  Wählen Sie jetzt mit der entspre-
chenden Taste im Tastenblock 
unterhalb der Zehnertastatur die 
gewünschte Fahrkarte aus.

kaufen, merken Sie sich bitte die Auto- 
matennummer und informieren Sie den 
Fahrer oder den Zugbegleiter über den 
Defekt. Im Falle einer Fahrkartenkontrolle 
bezahlen Sie den regulären Fahrpreis  
und erhalten eine Quittung, die bis zur 
Beendigung Ihrer Fahrt als Fahrkarte 
gültig ist. 

Sollten Sie bis zum nächsten Umsteigen 
noch kein Prüfpersonal angetroffen 
haben, sind Sie spätestens dann ver-
pflichtet, eine gültige Fahrkarte für die 
verbleibende Fahrtstrecke zu kaufen.

Bevor Sie mit Bus und Bahn auf RMV-XtraTour gehen, benötigen 
Sie eine gültige Fahrkarte. Damit Sie schnell und unproblematisch 
an die passende Fahrkarte kommen, haben wir für Sie den rich-
tigen Kauf einer Fahrkarte am RMV-Fahrkartenautomaten in fünf 
Schritten beschrieben. 

In fünf Schritten zur richtigen Fahrkarte

Der RMV-Fahrkartenautomat  
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Fundsachen
Leider kann es mal passieren, dass man 
etwas in Bus oder Bahn vergessen hat. 
Das jeweilige Verkehrsunternehmen 
sammelt die Fundsachen und dort kann es 
von Ihnen auch wieder abgeholt werden. 
Wenn Sie nicht wissen, welches Verkehrs-
unternehmen in Ihrem Fall zuständig ist, 
fragen Sie einfach den RMV. Alles, was 
wir dafür wissen müssen, ist die Linien- 
nummer des Busses oder der Bahn. 

Begleitpersonen 
Für ein sicheres Gefühl sorgen die 
Begleitpersonen, die in jeder S-Bahn  

Kleingeld bereithalten
Wenn Sie mit dem Bus unterwegs sind, 
sollten Sie das Fahrtgeld am besten 
abgezählt bereithalten, denn die Busfah-
rer haben oft gar nicht so viel Wechsel-
geld parat. Geldscheine über 20,00 Euro 
müssen nämlich vom Fahrer nicht 
angenommen werden, genauso wenig 
Beträge über 10 Cent, die sich nur aus 
Ein- und Zwei-Cent-Stücken zusammen-
setzen. Deshalb lieber vorher noch 
einmal einen Blick ins Portemonnaie 
werfen oder noch besser: den Betrag 
vorher abzählen und separat einstecken.

Mitnahme von Sachen
Ihr Handgepäck, also leicht tragbare 
Sachen und sonstige Sachen, wie 
Rollkoffer oder Klappräder, können Sie 
jederzeit mitnehmen, wenn Sie damit die 
Sicherheit des Betriebes nicht beeinträch-
tigen und andere Fahrgäste dadurch nicht 
gefährdet oder belästigt werden können. 
Fahrräder dürfen ebenfalls kostenlos 
mitgenommen werden. Allerdings gibt es 

dabei einiges zu beachten. Zum Beispiel 
haben Rollstuhlfahrer und Kinderwagen 
immer ein Vorrecht auf Beförderung, 
sodass Sie mit Ihrem Fahrrad nur bei 
ausreichendem Platz mitdürfen. In der 
Hauptverkehrszeit bis 9.00 Uhr morgens 
ist es außerdem auf vielen Linien gar 
nicht erlaubt, mit Fahrrädern einzustei-
gen. In den S-Bahnen und Regionalzü-
gen gibt es für die Fahrräder gekenn-
zeichnete Abteile – in der Regel befinden 
diese sich ganz vorne oder am Ende des 
Zuges. 

Mitnahme von Tieren
Vierbeinige Freunde sind willkommen 
und dürfen kostenlos mitfahren. Wobei 
Hunde stets angeleint und bei Bedarf mit 
einem Maulkorb versehen werden 
müssen. Katzen und andere Tiere dürfen 
auch in die RMV-Verkehrsmittel, aller-
dings nur in einem geeigneten Behältnis 
und bitte auch nicht auf die Sitze. 
Andere Fahrgäste sollten nicht gefährdet 
oder beeinträchtigt werden.

ab 21 Uhr mitfahren. Und zwar immer  
vorne im ersten Wagen. Steigen Sie also 
einfach gleich vorne hinter dem Fahrer 
ein, wenn Sie abends unterwegs sind und 
nicht alleine im Abteil sitzen möchten.

Diese und viele weitere Tipps zum Thema 
Service und Sicherheit bekommen Sie auf 
unseren Internetseiten unter www.rmv.de, 
telefonisch täglich über unsere RMV-Hot-
line unter 0 18 05-7 68 46 36 (14 Cent 
pro Minute aus dem deutschen Festnetz, 
Mobilfunkpreise anbieterabhängig) oder 
persönlich während der Öffnungszeiten  
in allen RMV-Mobilitätszentralen.

Ob Sie alleine zur Saalburg nach Bad Homburg fahren, zu zweit in 
die Kaiser-Friedrich-Therme nach Wiesbaden möchten oder in der 
Gruppe zum Ledermuseum nach Offenbach reisen, wir möchten, 
dass Sie sicher und stressfrei mit den Verkehrsmitteln des RMV 
unterwegs sind. Und da können die folgenden Tipps für Ihre näch-
ste Tour sicherlich ganz hilfreich sein. 

Barrierefreies Reisen 

Der RMV bietet eine Fülle von Informa-

tionen, die mobilitätseingeschränkten 

Menschen helfen, Bus und Bahn besser 

zu nutzen. Zur leichteren Orientierung 

haben wir für Sie unter www.rmv.de 

Informationen für verschiedene 

Zielgruppen zusammengestellt. Wenn 

Sie sich eine Fahrt entsprechend Ihrer 

individuellen Anforderungen zusam-

menstellen möchten, empfehlen wir 

auch die Auskunft zu barrierefreie 

Fahrten auf unseren Internetseiten.

Gut zu wissen …

Mit Bus und Bahn stressfrei und sicher unterwegs  
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Zeitkartenangebote gibt es für Erwachsene 
und Auszubildende. Tages-, Wochen-, 
Monats- und unpersönliche Jahreskarten 
für Erwachsenesind übertragbar. Nicht 
übertragbar sind alle persönlichen 
Zeitkarten, also persönliche Jahreskarten, 
JobTickets, SemesterTickets, Sonderfahr-
karten und Zeitkarten des Ausbildungsta-
rifs. Alle Zeitkarten sind am letzten Gel- 
tungstag bis zum Betriebsschluss gültig 
und bei speziellen Nachtlinien bis zum 
letzten Kurs. Zeitkarten berechtigen 
während ihrer Gültigkeit im gewählten 
Gültigkeitsbereich zu beliebig vielen 
Fahrten in allen RMV-Verkehrsmitteln.

RMV-HandyTicket
Verbundweit können Einzelfahrkarten, 
Tages- und Gruppentageskarten mit dem
Handy erworben werden. Dazu ist eine 
Anmeldung unter www.rmv.de erforder-
lich, bezahlt wird per Lastschrift oder 
Kreditkarte.

Sollten Sie für Ihre Ausflugsplanungen 
noch weitere Auskünfte benötigen, 
bekommen Sie diese bei unserer Hotline 
unter 0 18 05-7 68 46 36 (0,14 Euro/
Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk-
preise anbieterabhängig), auf unseren 
Internetseiten unter www.rmv.de oder vor 
Ort in unseren RMV-Mobilitätszentralen.

RMV-Einzelfahrkarten
Einzelfahrkarten sind für Erwachsene  
und Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren 
(einschließlich) erhältlich. Ihre Enkel, unter 
6 Jahren sind, fahren im RMV übrigens 
kostenfrei. Mit einer Einzelfahrkarte 
können Sie eine Fahrt durchführen und  
in Richtung des Fahrtziels beliebig  
oft umsteigen, allerdings nur mit dem 
nächstmöglichen Anschluss. Rück- und 
Rundfahrten sowie Fahrtunterbrechungen, 
zum Beispiel für Besorgungen, sind nicht 
zugelassen. Der Kauf einer Einzelfahrkarte 
berechtigt nur zum sofortigen Fahrtantritt. 
Diese Fahrkarte ist nach Fahrtantritt nicht 
übertragbar.

RMV-Tageskarte
Die Tageskarte gibt es für Erwachsene 
und Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren 
(einschließlich). Sie gilt an einem 
Kalendertag ab Zeitaufdruck bis zum 
fahrplanmäßigen Betriebsschluss 
beziehungsweise bis zum letzten als 
Nachtlinie gekennzeichneten Kurs.

RMV-Gruppentageskarte
Die Gruppentageskarte berechtigt bis  
zu 5 Personen zu beliebig vielen Fahrten 
in allen RMV-Verkehrsmitteln im gewähl-
ten Gültigkeitsbereich. Sie gilt an einem 
Kalendertag bis Betriebsschluss des 
gleichen Tages beziehungsweise bis zum 
letzten als Nachtlinie gekennzeichneten 
Kurs. Bei Nutzung zuschlagpflichtiger 
Angebote ist pro Person und Fahrt ein 
Zuschlag zu entrichten.

RMV-Zeitkarten
Wenn Sie häufig mit dem RMV unterwegs 
sind, sollten Sie sich für eines unserer 
attraktiven Zeitkartenangebote entschei-
den. Sie können zwischen Tages-, Wo-
chen-, Monats- und Jahreskarten wählen. 

Unser Tipp zu den Zeitkarten
Wenn Sie im Besitz einer gültigen 
Wochen-, Monats- oder Jahreskarte für 
Erwachsene sind, dürfen Sie im räum-
lichen Geltungsbereich täglich ab 19.00 
Uhr bis Betriebsschluss und am Wo-
chenende ganztägig einen Erwachsenen 
mitnehmen.

Herausgeber
Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH
Werbung & Marktauftritt
Alte Bleiche 5
65719 Hofheim am Taunus

Redaktion
Ute Biederbick, Kerstin Blöcher
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Bembel GmbH – Agentur für Reklame,
Frankfurt am Main
Bildnachweis
Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH

Bei der Fülle des Materials sind trotz 
sorgfältiger Bearbeitung vereinzelte 
Druckfehler oder kleinere Unstimmig-
keiten nicht immer vermeidbar. Eine 
rechtliche Gewähr für die Richtigkeit  
des Inhalts dieser Broschüre kann nicht 
übernommen werden. Alle Angaben 
erfolgen ohne Gewähr.

Stand: August 2009

Ob Burg, Kloster, Parkanlage, Museum oder Therme – der sicherste 
und bequemste Weg zu Ihrem Ziel ist immer noch der mit dem 
RMV. Und egal, ob Sie allein, zu zweit, mit Bekannten oder mit der 
ganzen Familie zu Ihrem Ziel reisen, hier finden Sie die passenden 
RMV-Fahrkarten im Überblick. 

Die 9-Uhr-Karte  

Jahres- und Monatskarten gibt es auch 

als 9-Uhr-Karten. Sie gelten Montag bis 

Freitag ab 9.00 Uhr bis Betriebsschluss 

und am Wochenende und an den ge- 

setzlichen Feiertagen in Hessen sogar 

ganztags. Gegenüber den klassischen 

Zeitkarten sparen Sie hiermit zwischen 

15 und 25 Prozent!

Die richtigen Begleiter

RMV-Fahrkarten im Überblick
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Lassen Sie sich ruhig Zeit beim Frühstücken. Denn mit unseren 9-Uhr-Karten 
sparen Sie bares Geld und müssen sich morgens gar nicht beeilen. Profitieren 
Sie von allen Vorteilen einer Zeitkarte, indem Sie entspannter den Tag begin-
nen. Noch Fragen?

Die 9-Uhr-Karten vom RMV

Erst der Kaffee,dann die Fahrt.


